EE EE . — 
: Dii in. Sau der Stäͤdte⸗Ordnung vom 19. November 1808 in biefen apte 
wiederum ein Drittheil der Herren Stadtverordneten aus der Verſammlung derſelben 
ausſcheidet; ſo wird der Loͤblichen Buͤrgerſchaft hierdurch bekannt gemacht: daß die 
vorſchriftsmaͤßige Wahl der neuen Herren Stadtverordneten und deren Herren Stellver⸗ 
treter non 2 0ſten Juny. die ſes Jap in nachfolgenden 31 Be⸗ 
‚irren, 

2 im Sieben Churfuͤrſten⸗Bezirk, 17) im grünen Baum⸗ Bezirk, 
Barbara⸗ Bezirk, 18) Theater⸗Bezirk, 
„Burgfeld⸗Bezirk, EE SS Chriſtophs⸗Bezirk, 

goldene Nade⸗ Bezirk, 20) Hummerey⸗Bezirk, 

Sieben Rade⸗ SÉ ut, 21) e Dorotheen-Bezirf, 


6: Acciſe⸗Bezirk, 22) Schloß⸗ Bezirke, ee A 
7) blaue Hirſch⸗ Bezirk, a 23) Ankonien⸗Bezirk, RE 
8 Biſchofs⸗ Bezirk, 24) Muͤhlen⸗ und Bbegerweder, ; 

9) Catharinen⸗ Bezirk, ; i EE = 

10) » Mbrechts-Bezirt, n 28). €: Sitfeanfeng Jungfcauen, ëm, ` 

j) Ratbhaus-Bezirf, `. 1: 26) e Neu: Scheieniger Bezirk, å 

ee, E Mauritius⸗Bezirk, 

vier Löwen Bezirk, VV . Së Beider Bez, 

S Mathias⸗ FFF Nikolai⸗Bezirk, 
Vincenz⸗Bezirk, EE e Bernhardiner Bezirk, 

. Gala Bait, „„ Schlachthof Bezirk, 

att finden wird. . i 
Der dem Wahlgeſchäfte vorſcheiſtsmößig vorangehende öffentliche gege ` 


ird dieſes Jahr 
19 für die en angeliſ chen Confeſſions⸗ „Verwandten in der Haupt un Pfarre 
ER Ze — ee 


Ze 


> 


Kä 


) SE für die katholiſchen Confeſſions „Verwandten in der 


urn — 


— 


Ferer lieben Frauen auf dem Sandee,  ——— 
3) für die Bekenner des moſaiſchen Glaubens in der Synagoge 


: gehalten werden, und laden wir des Endes alle ſtim m fähigen Bürger hierdurch ein: 


ſich am gedachten 20. Juny dieſes Jahres zu dem nach geendigtem Gottesdienſte vor 


jenigen, 


= zunehmenden Wahlgeſchaͤfte ohnfehlbar in Perſon einzufinden, indem Vertretung 


durch einen Bevollmaͤchtigten nicht zuläffig ift, und wird uͤbrigens jedem ſtimmfaͤhigen 


Pfarrkirche zu l 


Gliede der Loͤblichen Buͤrgerſchaft ſowohl die Stunde, als auch der Ort der Wahl⸗ 


bekannt gemacht, jeder Ausbleibende aber, in Gemaͤßheit des $. 83. der Staͤdte⸗ 


der bei dem Wahlgeſchaͤfte Anweſenden befehloffen werden wird. 


AZaugleich fordern wir alle ſtimmfähigen Glieder der hieſigen Commune angele⸗ 
gentlich hierdurch auf: 


in den angeordneten Wahl-Verſammlungen nicht ohne 


febr dringende Urſachen auszubleiben, auf jeden Fall 


Ordnung, dafür geachtet werden: daß er demjenigen beitritt, was durch die Mehrzahl 


; aber ihr Ausblei⸗ 
ben entweder bei dem Herrn Bezirks⸗Vorſteher oder bei dem Herrn Wahl⸗Com⸗ 
miſſarius feldft. mit geſetzlichen Gründen zu entſchuldigen, und haben übrigens diez 

welche ohne geſetzliche Entſchuldigung ſchon mehrmals ausgeblieben, 


BVerſammlung durch die Herren Bezirks⸗Vorſteher, wie gewöhnlich," noch beſonders 


und auch diefesmal wiederum ohne geſetzliche Entſchuldigung ausbleiben 


ve rluſtig erklaͤrt, 


. ‚Ken 
© 2 Collegio in Poſen, und den bißherigen Privat⸗ 
Ddocenten Dr. Meyer in Göttingen zum außer⸗ 
ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen 
Fakultät der Unlverſitaͤt zu Königsberg und 


er 8 zuſtaͤndigen Stimmrechts, fo. wie der Theilna hme an der offentlichen 


e ierden behandelt, das heißt: daß fie bei der Vertheilung der aufzubringenden nothwen⸗ 
digen Communal⸗ Steuer verhaͤltnißmaͤßig ftärfer, als andre hieſige Com 
münal⸗Glieder, werden angezogen werden. Breslau den 19. May 1826. 


ſiollten, zu gewaͤrtigen: daß fie die durch das Geſetz feſtgeſtellten nachtheiligen Folgen 
Davon unausbleiblich ereffen, und daß fie fonach nicht allein des ihnen verfaſſungsn⸗ißig 


Verwaltung, entweder für immer oder doch für eine gewiſſe Zeit, werden für — 
ſoͤndern daß fie auch, in Gemaͤßheit der §. 202. und 204. der 
Staͤdte⸗Ordnung, als ſolche, die fih den Verluſt des Stimmrechts ſelbſt zugezogen, 


Zum Magiſtrat hieſiger Haupt und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤr⸗ A 


3 germeiſter, Bürgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. SE 


PAsi 


Des Königs Majeftät haben den bisheri⸗ 
gen⸗Kreis⸗Phyſikus Dr. Suttinger zu Ko⸗ 
zum Medizinal- Rath bel dem Medicinal 


zum Direktor des daſigen botaniſchen Gartens 


zu ernennen geruhet. 


No. 2423 10034 20874 21569 30570 32336 


Heimer; re Gewinne zu 1500 Thlr. fielen auf 


Bei der am izten d. M. angefangenen und 
am 18ten fortgeſetzten Ziehung der sten Klaſſe 
säiter Königlichen Klaſſen⸗Lotterle fiel ein Gea 
winn von 5000 Thlr. auf No. 72134 nach 
Schweldnitz bei Gebhard; ein Gewinn von 
2000 Thlr. auf No. 78433 nach Elberfeld bel 


gi 


32880 39332 44059 53020 57730 67701 69931 
71124 und 89725 in Berlin bei Burg, bei griedz — 


berg, bei Gronau und 3 mal bei Seeger, nach 


Ss 


Aachen bei Kerſt, 


fers, Master bel Wladmäller, 


i 


L %%% a 


Coͤln bei Neimbold, Driefen 
bei Löwenberg, Duͤſſeldorf bei Spatz, 
feld bei Heymer, 
bei Hellmann, Koͤnigsberg in Pr. 
und nach Landshut bei Weiſe; 12 Gewinne zu 
1000 Thlr. auf No, 8050 8133 15546 20865 
-24357 26759 31807 34272 56910 64979 70058 
und 74681 in erkut bei Blerchröder, bei Mein⸗ 
hardt, bel dichter, bei Salinger und bei See⸗ 
ger, nach Danzig bei Reinhardt, Elberfeld 
> mal bei Heymer, Hamm bei Huffelmann, 
Hirſchberg bei Martens, 
Warte bei Gottſchalk und nach Neiße bei Schuͤck; 
43 Gewinne zu 500 Thlr. auf No. 343 1385 
3447 3655 3768 4147 6596 8824 17061 18495 
21900 23212 23960 29826 32082 33215 39661 
41658.42370 43574 44144 45170 47246 49231 
51986 54899 57135 58628 59344 59721 65436 
56314 6709167565 70399 70814 71115 74536 
75411 76380 79963 82539 und 83236 in Ders 
lin 2 mal bei Burg, bei Gronau, bei Joachim, 
bei Matzdorf, 3 mal bei Michaelis, 2 mal bei 
M. Moſer, 2 mal bei Riemann, bei Securius, 
-y mal bei Seeger und bei G. Wolf; nach Bran⸗ 
denburg bel 
sen., 2 mal bei J. Holſchau jun., 2 ma bei 
Schreiber und 2 mal bei Stern, Bunzlau bei 
Appun, Coͤln bel Reimbold, Duͤſſeldorf 3 mak 
bel Spatz, 
Schmidt, Graudenz bei Neumann, Koͤnigsberg 
in Pr. 2 mal bei Burchhard, Lengreich bei Fei⸗ 
bes, Llpſtadt bel Bacharach, i 
| Bin Neiße bei Schuck, 
Poren bel Leipziger und nach Stettin bei Rolin; 
53 Gewinne zu 200 Thlr. auf No. 278 3207 
3799. 7894 8640 9514 9536 9566 9624 10615 
1185713233 17368 18078 22676 22985 23907 
25416 26775 2963832261 33485 34157 35152 


39364 41022 43317 45837 47227 48036 50141, 


52384 53390 53431 55759 50223 
61721 61859 65053 67660 70178 
79275 81036 84595 86793 87621 
Die Ziehung wird fortgeſetzt. 


5039859942 

56525 56760 
74476797 

und 89040. 


Frankfurt a. d. O., vom 16. Mal. 


„„Geſtern, am aten Pfingſtfelertage, Abends 
um ein Viertel auf 8 Uhr ſtürzte von unſerer 
mit zwel Thürmen verſehenen Dber Kithe der 
aͤlteſte (der fuͤdliche Theil des ſogenaunten wuͤ⸗ 


Gen Thürmes, aus welchem feiner Baufaͤllig⸗ 


keit wegen der Glockenſtühl ſchon vor längerer 


Elber⸗ 
Halle bet Lehmann, Iſerlohn 
bet Burchhard 


Landsberg an der, 


Lazarus, Breslau bei Holſchau 


Elberfeld bet Heymer, Görlig bei 


Minden bei Wol⸗ 


Zelt weggenommen worden war) mit großem 
Kt „Ein Theil des Gemaͤuers fiel nach 
der Scharrnſtraße hin und beſchaͤdigte das dort 


Krachen ein. 


belegene Fraͤnkelſche Haus bedeutend, der groͤ⸗ 


ßere Theil der Mauern rollte in das Innere der 


Kirche und verſchuͤttete den Altar, die Kanzel 
und mehrere Cooͤre dermaaßen, daß, das Weg⸗ 
raͤumen des Schuttes, mit welchem bereits der 


Anfang gemacht iſt, nicht fo bald beendigt ſeyn 


wird. Verungluͤckt if. bei dieſem Vorfall, ſo 
viel man bis jetzt weiß, Niemand, wenigſtens 
wird von den hieſigen Einwohnern Keiner ver⸗ 
mißt. Sollten ſich bei Wegraͤumung der Trämzs 
mer dennoch Verſchuͤttete finden, ſo koͤnnten es, 
dem Vermuthen nach, allenfalls Fremde ſeyn. 


Die aͤußerſte hoͤchſte Spitze des eingeſtuͤrzten 


Thurmes iſt auf den hoͤlzernen Sparren, 


auf wel⸗ 


chen ſte ruhte, noch ſtehen geblieben, wird aber zur 


Verhütung des gaͤnzlichen Herunterfalens, uns ge 


berzuͤglich abgetragen werden, auch iſt die Kir⸗ 


che, ihrem ganzen Umfange nach, mit einer 


Bretterwand urnzaͤunt, und, folchergeſtalt für 
die Sicherbeit der Voruͤbergehenden beteng ge⸗ 
ſorgt worden. „ ZE 

Sranffurt 


Die neue 
macht worden, daß ein 


sch 


D M., vom 14. Mai. 


gelungenen Verfuch beſtaͤtigt worden. Der 


Nerfüch gelang gleich gut mit pulveriſfrtem 
aͤtzenden Kalk, wie mit Magneſia, welche beide ` 


angefeuchtet in eine n kleinen Platingefaͤße vor 
das Marcet fhe Sebläfe gebracht wurden. 


Bräͤſſel, vom 14, Mal. 


General Henneguln, der in Angelegenhelten 


des Feſtungsbanes zu Utrecht gefangen geſetzt 
war, hat ſich den Hals abgeſchnitten. i 
Man verſichert jetzt beſtimmt, daß die neu 
eingeleiteten Unterhandlungen zwiſchen unſerer 
Regierung und den Roͤmiſchen Hofe die ges 
gewiſſe Hoffnung auf Hebung aller Schwierig⸗ 
keiten geben, die ſich einer definitiven Ueberein⸗ 
kunft in Angelegenheiten des Kathol. Kultus in 
dlefem Köntgreiche hieher entgegenſtellt. 


Entdeckung, welche in England ga 
} S Strom von Sauerſtoff⸗ 
gas, welcher durch die Flamme einer Alkohol⸗ 
Lampe hindurch gegen kauſtiſchen Kalk, Zirkon 
oder eine andere Erde geleitet wird, ein Llcht von 
einem bisher noch nie geſehenen Glanze glebt, 
iſt in dem hieſtgen phyſikaliſchen Vereine iu Ge⸗ 
genwart mehrerer Mitglieder durch einen wohl⸗ 


oder 15. Juni bier ſeyn koͤnne. 
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Paris, som 13. Mat.. 
Die Herzogin von Berry hat der hier errich⸗ 


. teren proteſtantiſchen Geſellſchaft zu gegenſei⸗ 
klger Unterſtützung, eben fo wie fruher Seine 
Mafeſtät der König von Preußen und Carl X. 


eine anſehnliche Beiſteuer zugeſeadet. 


Der Generals Gouverneur der joniſchen Sins 
ſeln, Sir Frledrich Adam, ift in Paris ange⸗ 
kommen und im Hotel Windſor, in der Straße 
Ripoli, mit feiner Familie und einem zahlrei⸗ 


25 chen Gefolge abgeſtiegen. 


In der Sitzung der Deputirtenkammer vom 
11. Mai wurde das Geſetz der Subſtitutionen, 
nch Verhandlung und Verwerfung dreier von 
Herrn Düpleſſis Grenadan gemachter Amen⸗ 
dements, mit 261 gegen 76 Stimmen ange⸗ 
nommen, — In der Sitzung vom taten kam 
der von Herrn Caf. Perrier gemachte Antrag, 
die Amortiſation der 3 pts, betreffend, zur 


Verhandlung. í 
Der Graf Capo d' Iſtria iſt von Genf hier 
eingetroffen. Ee 
1r SE RE SC SE i 
Man berechnet, daß die, am 2often d. zu gez 
bende Antwort der Pforte an Rußland am roten 
- was ſonſt zum Dienſt gehört, verſahen, in ber 


Auf dem Platze des abgetragen en Opernhau⸗ 
ſes ſind die Vorarbeiten zum Denkmal fuͤr den 
dort ermordeten Herzog von Berry angefangen 
worden ; ; ö 3 


Der Conſtitutionnel giebt vor, darüber gut 
unterrichtet zu ſeyn, weshalb das Miniftertum 
auf die a mediziniſcher Secondair⸗ 
ſchulen angetragen, und weshalb dieſer Antrag 
von der Pafrskammer nicht angenommen wor: 
den fey, — Eine der gefaͤbrlichſten Klaſſen 
iſt die der Mediziner, unabhängig durch ihr 
Gewerbe, aufgeklaͤrt durch Reflexion und Stu⸗ 
dium, haben ſie eine lebhafte Liebe zur Freiheit. 


Die größte Anzahl von ihnen will weder von 


Intoleranz, noch von Willkuͤhr etwas wiſſen. 
Gie ſtoßen den Jeſuitismus und-feine Alllirten 
von ſich, ſie ſind zum großen Theile unbequeme 
Waͤhler, nicht abfegbae und ſtimmen dreift nach 
ihrem Gewiſſen; man muß die Steuer dieſer 
gebornen Parthelgaͤnger der Oppofition herab⸗ 
ſetzen. Sie bezahlen ein Patent; verwandeln 


ge — 
x 


zu entkommen. C 
lich unterſtuͤtzt, daß fie ſich mit allen Sprachen 


— 


; a. == S 3 © „ 
bor dieſe Tape in ein Conceſſtonsgeld, welches 


nicht bei der Quote der Steuern mitgerechnet 
wird; wle werben weniger Waͤhler haben, und 
das Budget verliert nichts dabei. Am Schluſſe 
des Auffatzes wird der Kammer der Pairs eine 
große Lobrede darüber gehalten, daß fie ein fo 
illtberales und heuchleriſches Geſetz nicht ange⸗ 
nommen habe. GE CS f 
A - Kr ` 

Kurze Zeit nach der Reſtauratlon verließen 
viele Franz. Offizlere Frankreich um in dem 
Auslande zu dienen; einige von ihnen kamen 
nach Perſten und traten bei dem aͤlteſten Prin⸗ 
zen des gegenwaͤrtigen Kaiſers in Dienfte, vers - 


ließen jedoch das Land nach ſeinem Tode im 


Jahre 1822. Andere traten in groͤßerer Ans 
zahl in die Dienſte des Erbprinzen Abbas Mirza 
und erhielten den Auftrag, Europaͤlſche Discl⸗ 
plin bei feinen Truppen einzuführen. Sie hats 
ten ſaͤmmtlich höhere Grade als fie in Frank⸗ 
reich hatten, erhalten, ihr Gehalt war bedeu⸗ 
tend, und fie waren im Allgemeinen mit ihrem 
Schickſal zufrieden. Zu derſelben Zeit befanden 
fich engl. Offizlere ebenfalls bei Abbas Mirza 
und unterwieſen, mit den Franzoſen um die 
Wette, dle perſiſchen Soldaten, die fie in engl. 
Tuch kleideten und mit engl. Gewehren und 


Taktik. England zahlte an Feſt⸗Al⸗Schah die 
letzte Summe einer Kriegs -Contribution und 
machte dabei die Bedingung, daß alle frans 
zoͤſiſchen Offiziere ohne Ausnahme entlaſſen 
wuͤrden, und dieſe Bedingung wurde ſo⸗ 
gleich vollzogen. Faſt alle diefe franzoͤſiſchen 
Offizlere kehrten nach Europa zuruͤck und 
nahmen ihren Weg über Tiflis und Konſtanti⸗ 

nopel. Nur zwei von ihnen, ein ehemaliger 
Adjutant des Marſchalls Heime und ein aus 
Modena gebuͤrtiger Offizier Napoleons -entz 


ſchloſſen fih, ihre Dienſte dem Koͤnige von Raz 


boul, Radji Sing, Hrn, von Lahore und von 


dem Pendjab, dem Vaterlande des beruͤhmten 


Porus, anzubieten. So ſehr die Englaͤnder, 
denen ſie geſagt hatten, daß ſie ſich in dem per⸗ 
ſiſchen Golf nach Frankreich einſchiffen wollten, 
aufpaßten, ſo gelang es ihnen doch, in Geor⸗ 
giſcher Kleidung von Ispahan nach Kaboul 
Ste wurden dadurch vornem⸗ 


des Orients ſehr genau bekannt gemacht hatten. 


geliefert habe, 
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Lange Zelt blleb man ohne Nachricht Kon bieten 
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/ 


den/ausgegeichnekeften Damen-unferer bebeuten ` 


beiden Offizieren; es ging das Geruͤcht, daß fen Staͤdte zuſchſcken würden. Schließlich 
Radji⸗Sing fie der oſtindiſchen Compagnie auga bittet der Schreiber des Briefes, daß die Pa⸗ 


die ſie nach Frankreich einſchif⸗ 
fen wolle. Mit um ſo groͤßerer Freude hat 
man von der Hand des Hrn. Allard de St. Tro⸗ 
pes einen Brief aus Tiflis erhalten, in wel⸗ 
chem er ſchreibt, daß er ſich mit Hrn. Ventura 
in Lahore befindet, daß fie ſich daſelbſt ſehr 
wohl und fehe geehrt fühlen, den Titel Gene⸗ 
ral und 6600 Fr. monatlichen Gehalt haben. 
Das Land, in welchem fie fich befinden, iſt nach 
Verſicherung franz. Blaͤtter, den Geographen 
gänzlich unbekannt und man wife nichts weiter 
davon, als was 
ders, deſſen Eroberungszug ſich in dem Pend⸗ 
jab endete, uns melden, (Die Franz. Zei⸗ 
tungsſchrelber find ſchlechte Geographen, Bos 
hore würde ihnen ſonſt wohl aus neuern Quel⸗ 
len bekannt ſehn?ßn E 


Herr Eynard hat dem Griechenverein hieſelbſt 
unter dem 26ſten April Folgendes mitgetheilt: 
„Ein Fahrzeug, welches geſtern in Livorno an⸗ 
kam, hat die Nachricht gebracht, daß die griez 


die Geſchichtſchreiber Alexan⸗ 


chiſche Flotte fid eines aus Aegypten kommen⸗ 


den Frachtzuges von 30 Schiffen bemaͤchtigt 
und dleſelben nach Napoli di Romanſa aufge⸗ 
bracht habe, was allem Anfiheine nach die Ur⸗ 
ſache ihrer Verzögerung war.“ en 
Aus Bourgoin, Grenoble, Havre, Caen, 
Metz, Bordeaux und aus einigen niederlaͤndi⸗ 
ſchen Staͤdten ſind an den hieſigen Griechen⸗ 
verein reiche Gaben zur Unterſtuͤtzung der noth⸗ 
leidenden Glaubensbruͤder eingegangen. ; 
Der Conſtitutionnel theilt einen Brief des 
Hrn. Hofaker, Procurator des Juſtizhofes, mit, 
datirt Tübingen vom 1. Mai, in welchem letz⸗ 
terer 100 Fr., als den Ueberſchuß einer von der 


Tuͤbinger Kommitte veranftalteten Sammlung, 


zum Bfſten der Griechen einſendet und den Vor⸗ 
ſchlag macht, daß ſich die Pariſer, zu demſel⸗ 
ben Zweck gebildete Kommſtte, als Mittelpunkt 


cConſtltolren möge, um die in Deutſchland ges 


ſammelten Beiträge entgegenzunehmen und ihz 
rer Beſtimmung zukommen zu laſſen. Dazu, 
meint Herr Hofaker, waͤre es gut, wenn die 


franzoͤſ. Blaͤtter einen kurzen 


machen, und dlefen in deutſcher Ueberſetzung 


H 


Aufruf bekannt 


f 


> 


riſer Ronımitte ihm feine wohlgemeinte Birte 
nicht abſchlagen moͤge. EE 
In Genf hat man ben Entwurf einer Schwel⸗ 
zer- Colonie nach Griechenland auf Actien gez 
macht; der Vorſchlag geht auf 3000 Mann, 
welche eine Art von Militair⸗Kolonie bilden 


und den Griechen als regelmaͤßige Truppen 


nuͤtzlich werden follen, Lé 


Von Perpignan wird unterm 29. April ges 
meldet: „Wir treten hier wieder in den Win⸗ 


ter ein; der Thermometer ift fünf Grade unter 


den Gefrierpunkt gegangen, was für dlefe Jahrs⸗ 
zelt und für unfer Land außerordentlich If. 
Dieſe Temperatur wird dem Weinſtock, den 
Oelbaͤumen, den Obſtbaͤumen, den frühen Ge⸗ 
müfen und fogar dem Getreide ſchaden. Drei 
Stunden von hier haben wir Schnee; der 
Schnee, der gewoͤhnlich den Canigou bedeckt, 


geht bis über Thuir, was, wie bekannt, am 


äußerſten Ende unſerer Ebene liegt.“ 


Aus das Journal de Paris meldet als Ge⸗ 
richt, daß der Herzog von Infantado feine 


Dimiffion genommen und daß man ihm den 


Marquez v. Matgflorida zum Nachfolger gebe. 
Die Qucotidienne zeigt an, der Rath des 
Nitterordens des heiligen Johann von Jeru⸗ 
falem, der zu Cakanea in Sicilien reſtdlrte, 


habe die von der Commiſſton der franzoͤſiſchen 


$ 


Zungen gemachten Ernennungen genehmigt; 


zwoͤlf Damen hätten das Diplom als Stifts⸗ 
frauen erhalten, und das ene derſelben 
fey dem Kanzler der Edrenleglon offiziell über⸗ 
macht worden. Der Sitz des Ordens ſey pro⸗ 
viſoriſch, und bis er im Mittelmeere unter dem 


Schutze der großen Mächte eine Niederlaſſung 
erhalten werde, von Catanea nach Ferrara in 


Kirchenſtaate verlegt worden. 
RE „„ f 
London, vom 12. Mai. 


Die dem Parlamente vorgelegten und ge⸗ 
druckten Verhandlungen mit fremden Mächten 
über den Negerhandel im Jahre 1825 find 
hoͤchſt merkwürdig. Mit Braſilien fanden 


33 Mittheilungen Datt, mit den Rlederlanden 
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Ir, welche zu fehr erwünſchtem Ziele führten, 


mit Spanten 26, von denen ſich nicht das Naͤm⸗ 
liche ſagen läßt, -mit Frankreich 52, ee viel⸗ 
deutiger und ausweichender Art. 5 


Die Simes enthalten heute einen Artikel, Si 
nichts als Krieg atbmet. Wenn man den Kon⸗ 


jecturen diefes Blattes Glauben beimeſſen woll⸗ 


ke, ſo waͤre er zwiſchen Rußland und der Pforte 
unvermeidlich. Der Courier wiederholt dieſe 
Aeußerungen der Times, widerſpricht aber der 


weiter beigefuͤgten Nachricht derſelben, daß in⸗ 


folge eines zu Gunſten der Unabbaͤngigkeit der 
Griechen zwifchen Rußland und England abge⸗ 
ſchloſſenen Vertrages zu Ports muth ſieben Kir 
nienſchiffe aus geruͤſtet und Truppen nach der 
Levante eingeſchifft wuͤrden. 


keit der Pforte beſtehen und letztere den Souve⸗ 
rain, den Griechenland fich wählen würde, bez 
ſtaͤtigen, auch von Griechenland enu EE 
Lehnscauon erhalten. 


Ueber das von Paris aus berbreitete Gerücht x 
wegen Abſchluß eines Vertrags zwiſchen Groß⸗ 
Krlegskoſten auf Java. 


brittannien und Rußland: über die Anerkennung 
der Unabhaͤngigkeit Griechenlands bemerkt der 
Courier: Wir theilen mit einem jeden menſch⸗ 


lich geſtunten Engländer, das lebhafte Inter⸗ 


eſſe an dem Schickſale der unglücklichen Gries 


chen, wir bewundern die vielen Züge von Hel⸗ 
benmuth, wodurch fie ſich an verſchtedenen 


Punkten bervorgethan, und wir geben die Hoff⸗ 

nung nicht auf, daß es ihnen endlich gelingen 

wird, ihre Unabhaͤngigkeit auf einer fihern 
- Grundlage zu befeſtligen. Ohne Zweifel hegen 


ſowohl die großbeittannifche als auch die ruſſt⸗ 


fche Regierung dieſelbe Geſinnung. Wir ent⸗ 
halten uns indeß einer jeden Vermuthung. dar⸗ 


über, in wie fern bel den zwiſchen beiden Laͤn⸗ 
dern ſtatt gefundenen Verhandlungen, jene Ge⸗ 


ſinnungen zur Sprache gekommen ſeyn moͤch⸗ 
ten; außerdem ſind wir nicht der Meinung, 
daß die Lage der Dinge gegenwaͤrkig ſchon von 
der Art Ir. daß an die Pforte zu richtende dts 
rekte Forderungen dadurch, „gerechtfertigt — 5 
den durften... 
Die Hofzeitung melder: Die Dinge 
rung des Verbots der Waffen⸗ und Munl⸗ 
tiong » Ausfuhr nach Afrika außerhalb der 


Straße von Fr auf 6 Monate; und 


Nach den Times 
ſoll die den Griechen zu bewilligende Unabhaͤn⸗ 
gigkeit, jedoch nur unter der Lehnsoberherrlich⸗ 


~ * 
einen Rathsbefebl, wodurch die gleiche Aus⸗ 


fuhr, wie auch von Pulver und Salpeter, nach 
Afrika innerhalb der gedachten Straße, auf 


weitere 6 Monate vom 3ten dieſes an berboten ; 
wird. Gi 
Einige Quidaunds, wie ſich der Boͤrſenbe⸗ ; 
richt ausdruͤckt, haben ſich erboten, Herrn 


Huskiſſon 100,000 Pfd. St. zu geben, wenn 
er mit feinen freien Handelsgrundfätzen nach 
Amerika auswandern wolle; 
amüſiren wird. 

Die neue Holländlſche Anleihe von 40 Millio- 
nen Gulden zu 22 Procent itin 5000 Certiſi⸗ 
cate, jedes von 8000 Gulden, getheilt, für 


welche die Unterzeichner 7,100 Gulden elnzah⸗ 
len. 


Der erte Einſchuß gefchleht am 15. Jul. 
1826, der letzte am 15. März 1827. Von der 
Anleihe find 8 Millionen får die, durch die Ue⸗ 


berſchwemmungen im Februar 1825 Beſchaͤdig⸗ 
ten, faſt die Hälfte des Geſammtbetrages aber 
It für die Beſitzungen in Oſtindien beſtimmk. ; 

Ein von Batavia 6 Monate nach Sicht 5 a 
en 


ner Wechſel von 700, o00 Gulden wurde 
4. May in London discontirt, fd wie fruher 
ſchon einige aͤhuliche, 


Die Subſeription zu Gunſten der wette, 


was ihn fehr 


fuͤr den Betrag der - 


denden Manufaftursdirbeiter. beläuft, Do d 2 
reits auf 63, 00 Pfd. Sterl. i 


Als die Einwohner von Bolton von ben Sti⸗ i 


tens der Regierung im Parlament vorgeſchlage⸗ 3 


nen Maaßregeln hinfichtiid) des in den Königl. 
Speichern befindlichen Getreides Nachricht er⸗ 


bielten, geriethen fie lu die lebbafteſte Freude, 


fie umarmten die Soldaten und erfuͤllten die 
Luft mit dem Aus rufe: Gott erhal te⸗ den Kos 
nigi und George Canning! Se 

In Rochdale erhalten "00,000. Einwohner 


wöchentlich 13,000 Pfb. St. Unterſtuͤtzung. Anm 
Dron find Unruhen zu Trowbridge vorgefallen. 


In Mancheſter, wo es wieder ruhig iſt und 
ſich mehr Arbeit eingeſtellt hat (in Folge deren 
auch der Baumwollen⸗ Verfauf in Liverpool 


wieder zugenommen), auch die fertigen Wag⸗ 


ren, deren viele ungemein niedrig weggeſchla⸗ 
gen, auch zum Theil wleder hoͤhere Preiſe bring 
gen, iſt eine angeſehene Spinuerel für 65,80 
Pfd. St: falllrt. — Auch in den andern Ma⸗ 
nufactur⸗Diſtrikten wird es übrigens mit jedem 


$ 


uͤberall den En Sortgang. E 


`N 


Tage ruhiger und die Subſeriptlonen Na i 


SS In Macclesfield stehen 23 Selden⸗Faktoreſen 


geſtern gleichwohl beſſer, denn man findet es, 
da die kleinen Noten nun in Schottland nicht 


< file und die Nemen- Unterflügung hat, weil 


die Fonds zu Ende gegangen, aufgehört, ſo 
wle alle Abgaben für die Regierung. Auf dleſe 


hoͤchſt trüben Nachrichten gingen Stocks vor⸗ 


aufhoͤren ſollen, Immer gerathener, in Stocks 


anzulegen. Get, ſchloſfen zu 78x, 


Briefen aus Trieſt zufolge, hat eine gewiſſe 
Zahl oͤſterrelchiſcher Offiziere Erlaubniß erhal⸗ 
ten, in braſillaniſche Dienſte zu gehen, wo Re 
bei ihrer Ankurft in hoͤhern Rang angeſtellt 
werden. Zugleich behalten ſie auch ihren Platz 

im oͤſterr. Heere, wenn fie nach einer Reide von 
Jahren zurückkehren. ; 

~ Die Capitulation von Callao enthaͤlt 31 
(nicht 36) Artikel, Sie wurde in dem bedeck⸗ 
ten Wege vor der Feſte Callao, um ı Uhr Nach⸗ 
mittags, am aaſten Januar geſchloſſen und an 


Z 


deinſeiden Tage auch von dem Befehlshaber der 
Independenten, General Galom; Im Haupt⸗ 


quartier Bellaviſta und dem heldenmuͤthigen 


| Anführer. der Spanier, General Rodil, zu 


Real Fellpl del Callao ratificirt. Abgeſchloſ⸗ 


fen wurde ſie von Seiten der Independenten 


i d hat ſich gleich, nach geſchehener Uebergabe, aan N Lal. 3 
e Der Koͤnig und die koͤnigl. Familie werden 
And iſt dort mit feinem Gefolge in dlefer Woche nach Madrid zurückkommen, 
BEE Achkung aufgenommen worden. 


5 durch den Oberſten Juan Ilingrot und den 
Ddberſt⸗eieutenant Manuel Larena, ſpaniſcher⸗ 
feits von den Oberſt⸗Lleutenants Francisco. 


Duro und Bernardo Villazon. General Rodil 
Bord der brittiſchen Fregatte Briton begeben 


Nach dem Fall der Feſte Callao iſt nun kein 


Sr Punkt mehr in ſpaniſchen Händen, als Chiloe. 


Sir Ralph Woodford, Statthalter von Trink⸗ 
dad, hat daſelbſt zwei Verordnungen erlaffen. 
Die eine erleichtert und ſichert die Naturaliſi⸗ 


* 
A 


rung feeler farbiger Leute; die andere hebt eine 
Menge laͤſtiger Beſchraͤnkungen der naͤmlichen 
Klaſſe auf, wozu unter andern die Verpflich⸗ 
Ze gehörte, Abends halb 10 Uhr zu Haufe 
MEIER 2." E ERS 
Nachrichten aus Mexiko bis zum 11. Marz 


zufolge hatte der Senat durch eine Reſolutlon 


gutgeheißen und die vollziehende Gewalt zur 


unverzuͤglichen Ausführung autoriſirt. Zehn⸗ 


tauſend Mann ſollten dazu angewandt werden 
und das Geſchwader ſich mit dem columbiſchen 
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mit großer 


vereinigen. Cours 50, gt, Der Pyramus 
ſollte am 24ſten von Verakruz abfegeln, 
Rom vom 25 Apr 

Wie man vernimmt, wird der Heilige Vater 


nächſtens ein Conſtſtorjum halten, worin die 


Ernennung von mehrern neuen Mitgliedern des 


Kardinals-Collegiums, worunter ein Domi⸗ 


nikaner, in Vorſchlag gebracht werden ſoll. 
Man faͤhrt fort alle Gegenſtaͤnde zu beſeitigen 


oder zu verhüllen, die unſern ſittſamen Niz 


mern und Roͤmerlnnen Anlaß zum Aergerniſſe 
geben konnen. Dieſer Sorgfalt IfE es zu pers 
danken, daß von nun an die Abdrucke der Deiz 


ginal⸗Medaille von Benvenuto Cellini, den Ga⸗ 


nymed vorſtellend, ſehr felten und theuer werz 
den. Der Papſt hat es fur unſchicklich erachtet, 
daß ein nackter Koͤrper auf einer Medaille dar⸗ 
geſtellt werde, und einem Graveur den Auf⸗ 


trag gegeben, die Figur zu draptren. So muͤſ⸗ 


ſen auch dle kuͤrzern Roͤckchen der weiblichen 
Figuren bei den Baletten der Marionetten 
Theater einige ſcrupuloͤſe Zuſchauer geaͤrgert 
haben, indem eine Verordnung erſchien, berz 


zufolge die Kleider folcher Figuren kuͤnftig bis 
unter die Knie reichen ſollen. Dieſe Verord⸗ 


nung hat den Unternehmer jenes Theaters in 
eine Ausgabe von 30 Sc, berſetzt. Es ift zu 
hoffen, daß Dh dieſe Sitten⸗Eiferer nicht auch 


in die Werkſtaͤtten der neuern Kuͤnſtler draͤn⸗ 


gen werden . 
Madrit, vom 1. Mal. 


um die Stationen des Jubilaͤums mitzumachen. 


Eine koͤnigl. Ordonnanz beſtimmt die Ark 
und Weiſe, wie ſich die koͤnigl. Garde und die 
Linlen-Regtmenter benehmen ſollen, wenn fie 


die vler Kirchen beſuchen, um das Jubiläum 


zu beginnen. Die Milltair⸗, Civil⸗ und anz 
dere Behörden werden ſich zu bieten Beſuchen 


vereinigen. 


= Der General⸗pollzel⸗Intendant Kecacho hat 


von dem Koͤnige das Großkreuz 


des St. Iſa⸗ 
bellen⸗Ordens erhalten. „„ 


Der Herzog von Infantads hat geſtern noch⸗ 


| mals darauf beſtanden, feinen Abſchied zu er⸗ 
eine vorzunehmende Expedition gegen Cuba 9 : 5 


alten, N SCH 2 N > 

Die ſo eifrig betriebene Unterdrückung der 
Poltzey iſt wie ſchon bekannt, auf eine Welſe 
entſchieden worden, die den Apoſtdliſchen nichts 


weniger als erwuͤnſcht ite Der Infant Don, 


7 


SE S 


Frunteseo be Pauls Jar nmlich bie vorgeſtrige 
Sitzung des Staatsraths mit Verleſung eines 
K. Decvets in das im wefentlichen Fol⸗ 
gendes enthält: 
Sitzung des Stastsraths, aſichtſich der Auf⸗ 
hebung der Pollzey zu theilen, find im Gegen⸗ 


thell von der Nothwendigkeit überzeugt, daß 


dle Regierung alle in ihrer Gewalt ſtehenden 
Mittel anwenden muͤſſe, um die Pläne aller 
Arten von Verſchwörern zu entdecken und zu 
Schanden zu machen. S. M. haben demnach 
den Miniſter der Zut, und Gnadenſachen ſd 
eben befohlen, Hoͤchſtihnen einen Plan vorzule⸗ 
gen, der geeignet ſey, dle gegenwaͤrtigen Ba⸗ 
fen der Polſzey⸗Ver waltung auf eine nuͤtzliche 
Weiſe auszudehnen und zu verbeſſern.“ 


Hr. Recacho iſt außerdem ermaͤchtigt worden, 


ein Corps von 100 Gensd'armen zu Pferde für 
die Haupeſtadt zu errichten und der Kriegsmi⸗ 
niſter fol die Armee um 6000 Mann vermehren. 
Der gegenwärtige Zuſtand Spanlens, heißt 

es in einem von dem Lournal des Débats mit⸗ 
1 Schkeiben, it in mancher Hinſicht 
ſehr beklagenswerth. Die Erndte wurde im 
vorigen Sommer durch Trockenheit, und die 
; Na Gaaf durch Kälte zu Grunde ges 
richtet. 


aber nicht in Spanien Nachfrage. 


die Schaafe gelegt find, aufzuheben, da die 
Eigenthuͤmer nicht mehr im Stande ſind, ihre 
Heerden wegen der niedrigen Wollpreiſe, in 
folch er Anzahl wie früher zu halten. 


Kuͤrzlich ſollte in Barcelona Jemand hinge⸗ 


richtet werden, weil er, wie man ſagte, zur 
Zeit der Conſtitution einen Rohaliſten ermor⸗ 
det habe. 
welches die nengierige Menge gaffend umſtand, 


franzoͤſiſche Commandant Nefer Hinrichtung 
; prati Be In der That erſchien auch die Geng: 


armerte der franzoͤſiſchen Diolſton vor der 


e hie des Gefangnſſſes mit dem Befehl, den 
Verurtheilten nicht zum Schaffot führen zu 
Ee ſpaniſche Behörde mußte ſich für 
4 man räumte den ſchrecklichen Hlarich⸗ 
Manga Apparat fort und dte Maffe zerſtreute 
Go Der kantige Frxeeer berief ſich 


de 


weg auf den Aktie der BEE E noch SCH 


Ze. Mair, weit entfernt die 


Nach der ſonſt ſo berühmten ſpani⸗ 
ſchen Wolle iſt wohl in Sachſen und Schleſten, 
Der zur 
Aufſicht der Schaafzucht niedergeſetzte Rath 
hat den König gebeten, die Abgaben, die auf 


Schon war das Schaffot errichtet, 


— 


SE 


welchem im Innern der Feſtung jede Hinrich⸗ 


tung und jede Verfolgung wegen politifcher 


Vergehungen, dle vor der Uebergabe von Bar⸗ 


cellong begangen wurden, verboten find, 
St. Petersburg, vom 9. Mai. 


beglebt fich in eiligen Tagen zu den unter feiz 
nem Commando ſtehenden, auf dem Wege nach 
Moskau begelffenen Detaſchemenks des Gardez 


korps, an deren Spitze er am 13. Juni feinen E 


feierlichen Einzug halten wird. 


Se; Kaiſerl. Hohelt der Großfürſt Michael S 


Die innere Verwaltung des euffifchen. Sab S 


ſerſtaats iſt jetzt zwei General⸗ Kriegs⸗Gouver⸗ 
neuren, hier und zu Moskau refidirend, drei 


Kriegs + Gouverneuren, namlich denen von 


Orenburg, Kleia⸗Rußland und Litthauen, und 
7 General⸗Gouverneuren anvertraut. Die Ko⸗ 
ften für alle zuſammen belaufen ſich auf otau⸗ 


ſend Rubel, wovon jeder General⸗Kriegs⸗Gou⸗ 


vernenr mit feinem EE Fökauſend E 


Rubel erhält. 


Zwiſchen der Regierung des ruſſiſchen Reichs 


und des Koͤutgreichs Polen iſt über. den Trans 
ſit des Hornbviehes aus Rußland durch Polen 


nach Oeſterreich und Preußen eine Ueberelnknuft 


geſchloſſen worden, wonach es den Untertha⸗ 
nen des ruſſiſchen Reichs und des Koͤnſgreichs 


Polen erlaubt it, fede Art Vieh ruſſiſchen Erz 


zeugniſſes, Pferde ausgenommen, als Tranſit 
durchs Königreich Polen na 
Preußen zu fuhren. Den Tranſithandel mit 
Vleh, als einen Gegenſtand, der zu den rohen 
Produkten gehoͤrt, koͤnnen in Rußland Edelleu⸗ 
te, ohne in eine Kaufmannsgilde eingeſchrieben 


ußland 
un diefen Geſchaften Anreiſenden målen von 
der dortigen Regierung Zeugnſſſe beibringen, 


rd der ſchoͤnſten Hotels in Moskau ſind 


fuͤr den engllſchen und franzoͤſiſchen Botſchafter 
monatlich für zotauſend und sotanfend:ör, ge⸗ 
miethet worden. SC 
Es ift ein in den Schachten von Miazk gefun⸗ SC 
denes dp gediegenen Goldes, 24 Pf. 69204 - ; 
lotnick ſchwer, hierher gebracht worden. Dies 
8 Pf. mehr als das groͤßte EE 8 ; 


wiegt 
man bis en ER Na 


= Rehtren 


Oeſterreſch und 
zu ſeyn, treiben und die Kaufleute aller Gilden. 
Die aus dem Koͤnigreiche Polen nach 


— 0 fie wirklich dort anfäßig oder Einwohner 3 
als ſich das Gerücht verbreitete, daß fich der find 


= Farelter. 


Nachtrag zu No. 60. der pr 


Drleſt, vom 7. Mal. 

Ein Schiff, das von Alexandria In 36 Tagen 
bier einlief, meldet, eine grlechiſche Schiffs⸗ 
Abtheilung habe im Laufe des Monats Marz, 
von Hydra aus, eine Landung unweit Bairut in 
Syrien gemacht, und gegen drei Millionen 
Piaſter geraubt. Sie wollte auch in Eypern 
elne Ahnliche Unternehmung verſuchen, wurde 
aber durch widrige Winde daran verhindert. 
Der Schrecken verbreitete ſich indeß bis nach 

Aegypten. 

Konſtantinopel, dom 5. Mal. 
(Aus dem Oeſterreichiſchen Beobachter.) 
> Am geſtrigen Tage hat die Pforte den auf die, 

Anträge des kalſerlich ruſſtſchen Geſchaͤftstraͤ⸗ 
gers von ihr gefaßten Beſchluß zur Kenntniß 
des Hrn, v. Minclakl, und der Geſandſchaften 
von Deſterreich, Frankreich, England und 

Preußen gebracht. Be SS 

Die in der Conferenz vom 5. April von Hrn. 
von Minclakl eröffneten Propofitionen betrafen 
folgende drei Punkte, welche Se. ruſſiſch fats 
; ferliche Majeſtaͤt als nothwendige Bedingun⸗ 
gen einer gründlichen und dauerhaften Wiederz 

hberſtellung und Befeſtigung der friedlichen und 
freundſchaftlichen Verhaͤltniſſe zwiſchen Ruge 
land und dem ottomanniſchen Reiche, außfpres 
chen zu laſſen, geruht hatten: 1) Vollkommene 


ua Miederherfiellung des in der Wallachei und 


Moldau vor dem Ausbruch der Inſurrectlonen 
im Jahre 1821 obwaltenden Standes der Din⸗ 
ge, namentlich in Bezug auf die Anzahl und 

Verfaſſung der Provinzlal⸗Milizen (Beſchlis). 
2) Entlaſſung der feit 1821 im Großberrlichen 
Pallaſt zu Konſtantinopel in Verhaft gehaltenen 
ferviſchen Deputlrten und Ruͤckſichtnahme auf 
dle Vorſtellungen und Bitten der ſerviſchen Naz. 
tion, 3) Abſendung von Bevollmächtigten 
nach der ruſſiſchen Grenze, welche daſelbſt mit 
Bevollmaͤchtigten des kalſerl. ruf. Hofes alle 
zwiſchen den Jahren 1816 bis ıgar verhandel 
ken Pun Ge etreff der Vollziebung des Bu⸗ 
er Friedens vom Jabre 1812 wleder dufs 
nehmen und zu einem definitiven Abſchluß fuͤh⸗ 
< ten folen: EE CG X 


— — 
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e fe e “ 
ivilegirten Schleſiſche 
Vom 24. May 1 


richtet. 


n Zeitung. 


A 


826. 


Geſtern ließ der Reis⸗Effendi die Dollmekz 
fher der kaiſerl. ruſſiſchen Geſandtſchaft zu ſich 
einladen, und machte ihnen in Gegenwart des 
Kiaja Beg (Miniſter des Innern) bekannt, daß 
der Sultan den Anträgen des kaiſerl. ruſſiſchen 
Hofes mit vollkommener Bereitwillſgkeit, und 
in ihrem ganzen Umfange beitrete, und ſolches 
gleich nach dem Balramfeſte (am gten d. M.) 


durch eine ſchriftliche Antwort auf die von Hrn. 


von Minclaky uͤbergebene Note erklaͤren laſſen 
Noch am geſtrigen Abend wurden dle ſervl⸗ 


ſchen Deputirten aus dem Serail entlaſſen. 


Es gingen gleichzeitig Kourlere an die Fürſten 
der Wallachei und Moldau, mit dem Befehle, 
die bis jetzt in den Fuͤrſtenthuͤmern befindlich 
geweſenen Beſchlis ohne Zeitverluſt durch neue, 
ganz auf den Fuß, wie vor der Inſurrectlon 
eingerichtete, zu erſetzen. \ 
Auch wurde den fremden Geſandſchaften anz 
gezeigt, daß der Sultan den geweſenen Beglik⸗ 
dſcht (Director der Kanzlei des Diwang) Hadi 
Efendi, und Ibrahim Efendi, Mitglied der 
Ulemas, mit dem Grade eines Molla von Scu⸗ 
tari, zu Bevollmaͤchtigten ernannt habe, mit 
dem Auftrage, an dem, von dem ruſſiſchen 
Hofe naͤher zu bezeichnenden Orte, mit den tufs 
ſiſchen Bevollmaͤchtigten in Unterhandlung zu 
kreten. Der ruſſiſch kalſerliche Gefchäftsrräs 
ger hat ſowohl über den Inhalt dlefer Beſchlůͤſ⸗ 
fe, als über die Form, in welcher die erſte Mits 
theilung derſelben geſchehen iſt, ſelne volle Zu⸗ 
frledenbeit zu erkennen gegeben, und dieſes für 
die Aufrechthaltung des Friedens fo wichtige 
Reſultat ſofort nach St. Petersburg einbe⸗ 


A 
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Hülfe angerufen. Die griechiſche Marine fand 
es geratbener und vor Allem einträglicher, auf 
reichbeladene europaͤiſche Kauffahrer im Archi⸗ 
pelagus Jagd zu machen, als ſich den Gefah⸗ 
ren neuer Kaͤmpfe mit den kuͤrkiſchen Flotten 
aus zuſetzen. Endlich gegen die Mitte Aprils 
erſchlenen ungefähr 30 hydriotiſche und ſpezio⸗ 
tiſche Schiffe in den Gewaͤſſern von Patras, 
um Meſſolonghi Hülfe zu bringen. Allein dies 
fer Verſuch ſcheiterte gänzlich; die Zugänge zu 
der Feſtung waren durch die Einnahme der 
Forts von Vaſſiladi und Anatolico verſperrt, 
And die Flotte des Kapudan Paſcha in Schlacht⸗ 
ordnung aufgeſtellt, um den Angriff der In⸗ 
-furgenten abzuweiſen. Die nähern Umſtaͤnde 
über die Gefechte, welche zwiſchen den beiden 
Eskadren ſtatt gefunden haben, ſind noch un⸗ 
bekannt; nach den von dem Kapudan Paſcha 
eingelaufenen Berichten wurden die Griechen 


zurückgeſchlagen, und eine bedeutende Strecke 
weit verfolgt; zwei ihrer Schiffe wurden in 


den Grund gebohrt, mehrere andere ſtark be⸗ 


ſchaͤdigt, und fuͤnf derſelben mußten ſich in 


dle Bai von Petala (noͤrdlich von Meſſolon⸗ 
ghi) fluͤchten, wo fie von den Tarten blockirt 
werden. Die Beſatzung von Meſſolonghi, 


welche durch den Ausgang dieſer Gefechte 


ihrer letzten Hoffnungen beraubt war, und 
ihre ſaͤmmtlichen Vorraͤthe aufgezehrt hatte, 
faßte den verzweifelten Entſchluß, einen alz 
gemeinen Ausfall zu machen und ſich einen 
Weg mitten durch das feindliche Lager zu bah⸗ 
ndu. 
April zogen die meiſten waffenfaͤhigen Männer, 
die Weiber und Kinder in ihre Mitte nehmend, 


nachdem ſie die Kanonen vernagelt, und eine 


Abtheilung, um die Minen anzuzuͤnden, zurück 
gelaſſen hatten, aus der Stadt, und wendeten 
ſich gegen das Lager der Albaneſer. Zum Un⸗ 
gluͤck fúr die Beſatzung war ein Gefangener, 
ein junger Tuͤrke, aus der Stadt entwiſcht, 
und hakte den Feind von dem Vorhaben der 
Belagerten benachrichtiget. Als die Grlechen 


anruͤckten, fanden fie Reſchid Paſcha zu ihrem 


Empfange geruͤſtet; alle ihre Verſuche, die 
Reihen der Albaneſer zu durchbrechen, waren, 
bobſchon vom Dunkel der Nacht beguͤnſtiget, vers 
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unterliegen. Der groͤßte Theil der Beſatzung 


fiel in tiefem nächtlichen Kampfe; der Ueberreſt 


In der Nacht vom 2rſten auf den 22ſten 


ens; der Kampf war fuͤrchterlich, aber der 
Muth der Verzweiflung mußte der Uebermacht 


"Aë 


ergriff die Flucht, um in die Feſtung zuruͤck zu 
kehren. Allein in der Zwiſchenzeik war ein 
Corps aͤgyptiſcher Truppen, unter Anfuͤhrung 
des Huſſein Berg, in die Stadt eingedrungen, 
fo daß die dahin zurück fllehenoen Griechen zwl⸗ 
ſchen zwei Feuer kamen, und ſaͤmmtlich nieder⸗ 
gemacht wurden. Drei bis blerhundert Fluͤcht⸗ 
linge, welche den Weg rechts nach den Gebir⸗ 
gen eingeſchlagen hatten, wurden in geringer 
Entfernung von der Stadt von der tuͤrkiſchen 
Reiterei eingeholt und ebenfalls niederge⸗ 


hauen. 


Dieß iſt die getreue Schilderung der Schick⸗ 
fale, welche die tapfere Beſatzugg und die uns 
gluͤckltchen Bewohner von Miffolunghi betroffen 
haben. Moͤge diefe blutige Kataſtrophe die 
letzte dieſes unſeligen Kampfes ſeyn! > 

Korfu, vom 25, April, 

Die hleſige Zeitung meldet: ein am 25. April 
in Korfu elngetroffenes Schiff fage aus: am 
23. April (dem Palmſonntege nach dem griech. 
Kalender) fei Miſſolunght in die Hände der 
Tuͤrken gefallen; die auf das Aeußerſte gebrachte 
Beſatzung habe mit Anbruch des genannten 
Tages die Thore geöffnet und fich, den Degen 
in der Fauſt, einen Weg durch die uͤberraſchten 
Osmanen gebahnt; diefe ſeyen hierauf kaum 


in die Stade eingeruͤckt geweſen, ſo ſehen die 


von den Griechen angelegten Minen losgegan⸗ 
gen und der Erfolg ſchrecklich geweſen. 
Vermiſchte Nachrichten. f 
Eine große Menge kleinerer Gutsbeſitzer in 
den fruchtbaren Weichſel⸗Nlederungen haben 
ſich uͤberzeugt, daß fie ihre Getreide bei den 
jetzigen niedrigen Preifen mit Nutzen in der eis 


genen Wirthſchaft verwenden koͤnnen. Manche 


haben den Getreidebau ganz aufgegeben, und 


kaufen ihren Bedarf von Andern, weil ſie ihren 


Boden hoͤher nuͤtzen koͤnnen. Sie halten mehr 
Vleh, beſonders veredelte Schaafe, treiben 

Handel damit, verkaufen Butter, Kaͤſe und 
Handelsgewaͤchſe, ſelbſt Kleehen. Es dürfte 
bier nicht am unrechten Orte ſeyn, das Reſuͤl⸗ 
tat einer Unterſuchung bekannt zu machen, wel⸗ 

che bei der Anweſenheit des bekannten Englaͤn⸗ 


ders Jacob angeſtellt wurde. Dieſer wuͤnſchte 


namlich zu wiſſen, wie hoch ſich die Produces 


klonskoſten des Getreides, ohne alle Bodens, 


Rente oder Pacht und ohne die Verehrung des 
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Paͤchters beliefen. Das Reſultat war: daß 
der Walzen für 334, Roggen, Gerſte und Erb; 
fen fuͤr 15, und Hafer nicht unter 10 Silber⸗ 


groſchen der Berliner Scheffel pro duzirt wer- t 
ken aller Art, für 73,000 Thlr. wollene Waa⸗ 


den koͤnnen. ; : 
Ein Schreiben aus Wien, welches die Bay⸗ 
reuther Zeltung mittdeilt, meldet: Seit der 
Hlerherkunft der hoͤchſten ſaͤchſiſchen Herrſchaf⸗ 
ten fanden bis jetzt mehrere Luſtbarkelten, Con⸗ 
certe ꝛc. bei Hofe ſtatt. — Se. koͤnigl. Hoheit 
der Kronprinz haben ſchon, gegen ſonſt unge⸗ 
woͤhnlich fruͤhe, das ſogenannte, ſehr glaͤn⸗ 
zend geweſene Maifeſt in dem großen Glas hauſe 
in dem Kaiſergarten nach 
gen. — Es foll angeblich entſchleden ſeyn, daß 
auch Ihre koͤniglichen Majeſtaͤten von Neapel, 
dann Ihre koͤnlgl. Majeſtaͤt die Herzogin von. 
Parma, und Se. koͤnigl. Hoheit der Erzherzog, 
Wicekoͤnig von Italien, auf Beſuch hierher 
kommen. Die Neapolitanifchen Majeſtaͤten 
laͤßt man nur eine kurze Zeit ſich hier aufhal⸗ 
ten, und von hier aus die Frau Herzogin von 
Berry beſuchen, wogegen Ihre koͤnigl. Maje⸗ 
ftät, die Frau Herzogin von Parma, mehrere 
Monate hier verweilen werden. ; 


Nach einer langen und ſchweren Krankheit, 
die ſich mit einer entzuͤndlichen Kolik endigte, 
ſtarb die Herzogin von Floridia, Wittwe des vers 
ſtorbenen Königs von Neapel. Sie hatte ſich 
durch ihre Wohlthaten die allgemeine Llebe er⸗ 


mordben.. a 
Aus Hamburg 


haben ſich die Preife von Weizen bier um 15 


bis 36 Mark, die von Roggen um 15 bis 24 


Mark und die von Hafer um 12 bis 15 Mark 
gehoben; doch hat in allen Gattungen bis da⸗ 
bin noch kein Umſatz von großer Erheblichkeit 
ſtatt gefunden. „ 


ſt der Hofburg began⸗ 


ſchreibt man vom 13. Mal: 
Auf dle bekannten Nachrichten aus England ; ntere 
tes Werk über die zu Rom befindlichen Gebäus - 


Die Elb⸗Amerkkaniſche Compagnie hat in t0% 


rer General⸗Verſammlung zu Lelpzig am aaſten 


April 1826 einen Bericht ihres jetzigen Zuſtan⸗ 
des abgegeben. Die Summe der Aus ſenbun⸗ 
gen, welche die Compagnie im vergangenen 
Jahre nach den Vereinigten Staaten, nach 
Mexico, Columblen, Havanna, Jamaika, Hayti, 
St, Thomas, Brafilien, Buenos⸗Ayres, Chir 


tes zugeſtaͤnden. 


H, Peru und nach Oſtindien, theils für elgene, 
theils fuͤr fremde Rechnung gemacht hat, be⸗ 
traͤgt circa 450,000 Thlr., und es befinden ſich 
darunter für 99 oooThir., baumwollene Waa⸗ 


ren, für 208,00 Thlr. leinene Waaren, für 
38,000 Thlr. Spitzen, Petinet- und Poſamen⸗ 


kierwaaren, für 5,800 Thlr. Wachstuch, Fuß⸗ 


teppiche und diverfe kurze Waaren, für ı2taus 
ſend Thlr. Drogueriewaaren und andere Lan⸗ 
desprodukte, für 10,600 Thlr. Metallwaaren 


und für 1,600 Thlr. muſikaliſche Inſtrumente. 


Der Smyrnaiſche Spectateur, unter feinem 
neuen Redacteur, fuͤhrt bittere Beſchwerde 
uͤber die Politik der Europaͤiſchen Maͤchte, die 
den Griechiſchen Kriegsſchiffen die Macht lle⸗ 
Ben, Kauffahrteiſchiffe, ſelbſt unter dem Ge⸗ 
ſchuͤtze ihrer Kriegsſchiffe anzuhalten und zu 
durchſuchen, und die mithin Griechenland de 
facto die Befugniſſe eines unabhaͤngigen Staa⸗ 
So habe Commodore Hamllz 
ton zugelaſſen, daß eln Jonſſches Schiff nach 
Nauplion habe aufgebracht und dort fuͤr gute 
Priſe erklaͤrt werden duͤrfen, durch Leute, die, 
ſagt der Spectateur; weder Geſetz noch Recht 
befolgen. Nur mlt Muͤhe, fuͤgt er hinzu, ſey 
es dem Commodore gelungen, einen kleinen 
Theil der Ladung, wovon er geglaubt, daß es 
kein Tuͤrkiſches Eigentbum fep, zu retten. 
Daß übrigens dlefer Seebefehlshaber wohl den 


Vorſchriften feiner Regierung gemäß handeln > ` 
wird, bedarf gewiß keiner Bemerkung. ; 


Zwei deutſche Architekten, die Hp, Thuͤr⸗ 
mer und Gutenſohn, haben ein febr intereſſan⸗ 


de der Cinquecentiſten begonnen. Ibre ſchaͤ⸗ 


zenswerthen Zeichnungen werden in Umriſſen 


mit großer Genauigkeit in Kupfer geſtochen. 
— Ein Troͤdler in Rom iſt auf eine ſonderbare 


Ark zum Beſitz ſchoͤner Originalzeichnungen 
don Claude⸗Lorrain gekommen. 


| Eines Abends 
wurden ihm zwei Flügel von bemalten Fenſter⸗ 
laͤden zum Kaufe angeboten. Er wies den Hanz 


del zurück, der Verkäufer kam aber den andern 


Tag wieder und bot ihm auch dle noch uͤbrigen 
acht Fluͤgel an. Der Kauf ging vor ſich. Wle 
erſtaunte der Troͤdler, als er bei genauerer Un⸗ 
terſuchung fand, daß es zehn in einem meifter- 
haft freien Style in tempera gemalte Land⸗ 


— 1008 ` — | 


ſchaften bon Claude Lorrain waren, und 
Szenen aus dem befreiten Jeruſalem von Tor⸗ 
quato Taſſo darſtellten. Dieſe herrlichen Skiz⸗ 


zen folen naͤchſtens von Caracciola in Kupfer 


geſtochen und von Guattani mit Beſchrelbungen 
begleltet werden. Man hat ſeitdem in Erfah⸗ 
rung gebracht, daß dleſe Fenſterlaͤden zu einem 

Saale gehoͤrten, welcher von Claude⸗Lorrain 
ausgemalt worden, bel einem ſpaͤtern unwiſſen⸗ 
den Beſitzer aber ganz in Vergeſſenhelt gerathen 
war, Schon früh 


rüber hatte ein von dlefent 
Kuͤnſtler gemalter Saal im Pallaſt der Muti 
daſſelbe Loos. RS d 


Ein Fabrikant in Lyon hat die Charte auf 
Schnupftuͤcher drucken laffen: (Auf diefe Weife 
werden allerdings die Leute gezwungen, die 
Nafe In das Geſetzbuch zu ſtecken.) ` 


Herr Brünel, der berühmte Erbauer des 
Weges unter der Themſe, har alle Hindernlſſe, 
die fih der Ausfuhrung im Großen von ſelner 
Gasmaſchlne entgegengeſtellten, gluͤcklich bes 
ſeitlgt. Dieſe Maſchſne hat vor der Dampf⸗ 
maſchine den Vorzug, daß fie nicht der großen, 
ſelbſt Metall Überwältigenden Hitze bedarf, um 


dennoch eine eben ſo ſtarke Kraft zu entwickeln. 


Londoner Blatter kündigen eine für dle Schif⸗ 
fahrt aͤußerſt wichtige Erfindung an, indem ſie 
die Erſparung von zwei Drittel an Brennma⸗ 
terial für die Dampfmaſchine darbletet. Sie 
beſteht darin, daß man anſtatt Waſſers den 
Dampf des Queckſilbers gebraucht, unter der 
gehoͤrigen Vorſicht, daß man nicht zu viel da⸗ 
von verliert. Der Boden des Keſſels iſt ſehr 
klein und ſtaͤrker als die bisherigen; er ift kegel⸗ 
foͤrmig, und die Spitze des Kegels ruht auf der 


brennenden Kohle. Die Wärme verdampft 


beinahe lm Augenblick das Queckſſlber, und fos 
gleich erreicht der Dampf einen Waͤrmegrad 
von 3770 Reaumur (658 Fahrenheit). Seine 


EClaſticltaͤt und Kraft koͤnnen durch die Wärme 
ius Unendliche vermehrt werden. Man verſt⸗ 


chert, eine Tonne Queckſilber würde zur Hins 

und Herfahrt von England nach Oſtindien hin⸗ 
reichen, und die Maſchine würde dabei die Kraft 
von 140 Pferden haben koͤnnen. ö 
- Eine der vorzuglichſten Quellen des Wohl⸗ 


ſtandes fuͤr die Bewohner Miſſolunghis, wel 


ches jetzt die allgemelne Aufmerkſamkeit auf 
ſich lenkt, iſt die Pyrta, oder der Fiſchfang bei 
Fackeln in der ungeheuren Lagune, die ſich vor 
dieſer Feſte befindet. Wenn die Nacht ſich naͤ⸗ 
bert, fo Rept man bieten See fich mit mehre⸗ 
ren hundert Kaͤhnen bedecken, die ungefaͤhr 
30 Fuß lang find. Auf jeder Meter Schalups 
pen erſtreckt fich auf 18 Fuß vom Vordertbeile 
her eine elſerne Stange, an welcher entzuͤnd⸗ 
bare Stoffe befeſtiget ſind, und die ſobalb man 
fie anzuͤndet, das Signal zum Anfange dieſer 
Ftiſcheret geben. Die große Helle, welche fie 
verbreiten, locken Tauſende von Flſchen herbel, 
welche in allen Richtungen die Nachen ums 
ſchwimmen. Dieſe kleinen Fahrzeuge werden 
mit der groͤßten Schnelligkeit Vorwärts getrle⸗ 
ben, und ein Fiſcher, der am Vordertheile ei⸗ 
ner dleſer Barken ſteht, ſtoͤßt auf den Fiſch mit 
elner langen Gabel, die er felten zurüͤckfteht, 
ohne einen Karpfen oder einen Braſſen gefangen 
zu haben, welche Fiſchgattungen dort in Ueber⸗ 
fluß vorhanden ſind, und ihres Wohlgeſchmackes 
wegen ſehr gut bezahlt werden. Die beleuchte⸗ 


ten Barken in der Dunkelheit der Nacht ſchnell 


bin und her fahren zu fehen, bietet eine bet ins 
‚Fereffantefien Scenen dar. 


Fe 
S f 


Breslau den 24. Mal. Am Toten des 
Abends gerieth durch Unvorſichelgkelt einer 

Dienſtbotin ein mit Torf angefuͤllter Korb in 

Brand, den fie ohne ihn zu unterſuchen aus 
der Nähe des Feuerheerdes weggenommen und 
auf den Boden getragen hatte. Für ihre ges 
faͤhrliche Unachtfamkelt iſt fie mlt Stock⸗Arreſt 


beſtraft worden. 3 e 
Am Toten überließ ein von (einer Frau ges 
trennt lebender Einwohner In Gablitz feine Woh⸗ 
nung und die Zubereitung des Miktagsbrodtes 
einem gjaͤhrigen Knaben. Demſelben gerleth 
Speck in Brand und der weltern Verbreitung 
des Feuers wurde nur durch ein gluͤcklich 
ſchnelles Herbeieilen eines Nachbars Einhalt 
gethan, der Aſche und Erde auf den Tlegel 


warf. * EE 
Am s4ten wurde bei der Neu⸗Muͤhle im 


Buͤrgerwerder ein männlicher, bereits aber 


von der Faͤulniß fehe angegangener Leichnam 
von der Oder angetrieben und fofore heraus⸗ 
gezogen. Den Kleidern nach ſcheint der Verun⸗ 


gluͤckte ein Schiffer geweſen zu ſeyn. 
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Am ıgten fand ein Hefter Handwerker auf 


elne merkwuͤrdige Weife feinen Tod. Er uͤber⸗ 
ließ ſich in der Behauſung eines hleſigen Vieh⸗ 


maͤklers, dem er Arbeit gefertigt hatte, und 


wofür ihm dieſer unter der Beſchuldigung uns 
reblichen Gebahrens das Arbeitslohn verwel⸗ 
gerte, dergeſtalt dem Aerger, daß ihn ploͤtzlich 
ein Schwindel ergriff, und er die Treppe herab⸗ 
ſtuͤrzte. Er wurde mit Mühe nach Haufe ges 
bracht, ſtarb aber bald darauf, nach dem Guts 
achten des Arztes, in Folge ſtarker Erſchuͤtte⸗ 


rung und hinzugetretener Laͤhmung des Ge⸗ 


hirns. ; Ee 5 
Am katen wurde ein mit Kalkſtelnen belabe⸗ 

5 iff aus Oberſchleſten in der Gegend des 
alj + m 4 

Pfaͤhle geworfen, fo daß die Roffe brach. Das 


Waſſer drang ſogleich mit Macht in den Kahn 
und der Schiffer nebſt 5 andern Menſchen was 

ren in Gefahr mit dem geladenen Gut unter⸗ 
zuſinken. Da eilte der Polizei⸗Sergeank Hall⸗ 


mann herbei, nahm ein kleines am Ufer bes 
findliches Kahn und rettete diefe 6 Perſonen. 


Um nun auch das Schiffsgut in Sicherheit zu 
bringen, wollte ſich Hallmann eines in der 
Nähe ledig befindlichen groͤßern Kahns bedie⸗ 


nen, wurde aber durch des Eigenthuͤmers un⸗ 


erwarteten Widerſpruch, welchen ein fih uns 
befugt und unberufen darein miſchender Pack⸗ 
5 nach feiner Einſicht unterſtuͤtzens⸗ 
würdig fand, dergeſtalt lange verzoͤgert, daß 
die kurze Friſt, in welcher Rettung moglich 

war, e und der Kahn famme der 

Ladung unterſank. d 


Unter den in voriger Woche geſtohlenen und 
noch nicht ermittelten Sachen befinden fid: 
10 Pfeiffenkoͤpfe, theils von Porzellain, theils 
von Meerſchaum. 


Caſimir⸗Ueberrock mit wattirtem blauſeldenem 
Unterfutter, ein feiner grüner Caſimir⸗Frack, 
eln feiner blauer Tuch⸗Frack, und ein feiner 


ſchwarzer Tuch⸗Frack, alle drei mlt ſeldenem 
Zeug le eine ſilberne inwendig vergols 


dere Sahnkelle und 2 filberne Theelöffel, ſaͤmt⸗ 

lich ohne Zeichen, a ſilberne Theeloͤffel, von 

denen der eine mit J. L. gezeichnet war. 
Als wahrſcheinlich entwendet, wurden ange⸗ 


` ` palten: drei Stücke weißes Tuch, inwendig 


mit grauer Leinwand gefuͤttert, ſo wle einige 


mies vom Strome an die dortigen - 
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Einige davon find mit Sils- 
ber und einige mit Meſſing beſchlagen; 2 fils 
beene ungezeichnete Eßloͤffel, ein feiner blauer 


Riemen mit Schnallen. Nach den In 2 dieſer 
Stuͤcke befindlichen kleinen Glasſchelben ſind 
dieſe Sachen aus einem Wagen geſchnitten; 
ferner ein Theil von der Zeit ſchrift „die Abend⸗ 
ſtunden“ uud 2 kleine Schluͤſſel. N > 
Der Tageloͤhner Rudolph, welcher ſich 


bei der vorgeweſenen Ueberſchwemmung der 


Oder⸗Vorſtadt unaufgefordert und ohne Lohn 
zu fordern, durch Thaͤtigkeft, Anſtrengung und 
Ausdauer ausgezeichnet, hat von Selten des 
9 Maglſtrats ein Geſchenk von 5 Rthlr. 
erhalten. - 


In voriger Woche find an hieſigen Einwoh⸗ 
nern geſtorben: 39 männliche und 28 weibliche, 


uͤberhaupt 67 Perſonen. SE 
An Getreide wurde in voriger Woche auf 
biefigen Markt gebracht und nach folgenden 
Durchſchnitespreiſen verkauft:: 
588 Schfl. Weitzen a rbl, ıfge. 33 pf. 
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SE A Hafer 
theurer geworden. . 

Zwei Hürdlerknechte, welche verbothwidrig 
fih auf eine für die Fußgänger. gefaͤhrliche 
Weiſe mit ibren ſchweren Wagen ausjagen 
wollten, ſind polizeilich mit 12 Hieben bes 
ſtraft worden. een 

Die Verlobung meiner einzigen Tochter 
Fanny, mit dem Herrn Grafen von 
Hoffmannsegg auf Rammenau in der 
Sberlauſitz, Ritter des rothen Adler⸗Ordens, 
habe ich die Ehre meinen entfernten Verwand⸗ 


ken und Freunden hiermit ergebenſt anzuzeigen. 


Dresden den 21. Mai 1826. Ze 
= Friederike von Warnery, geborne 
von der Grobe. 
. 


` Anfere am heutigen Tage hierſelbſt vollzogene 
eheliche Verbindung zeigen wir Freunden und 
Bekannten ergebenſt an. ; 
Mankau am 18. Mal 1866. 
Agnes Seydel, geb. Elter. 
Adolph Seydel auf Waͤttriſch. 
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Die am ı5ten d. vollzogene eheliche Verbin⸗ 


diung unſeres juͤngſten Sohnes, Mokitz Grafen 
don Strachwitz, Großzauche und Kammi⸗ 
nig, mit dem Fräulein Atala, Freyin von 


Erſtenberg zum Freyenthurm, zeigen wir 


hiermit allen unſern Verwandten, Freunden 


und Bekannten ganz ergebenſt an. ; 
Schebetau in Mähren am 17. März 1826. 
Carl Graf von Strachwitz, Groß⸗ 
gdauche und Kamminttz, k. k. öfters 
keichliſcher wirklicher Kammerherr. 
= Antonia Gräfin von Strachwitz, 
geborne Freyin Rotßhſchuͤtz, 
Sternkreutzordensdame. i 


Die heut um 122 Uhr Mittags erfolgte fepe 
gluͤckliche Entbindung feiner Frau, von einem 
muntern geſunden Knaben, beehrt ſich hler⸗ 
durch ganz ergebenſt anzuzelgen. SEE 
Haus dorf am 21. Mai 1826. 
BE von Proſch. 


Meine geliebte Gattin, Julle geb. Werther, 


welche am 22ften v. M. von einem Knaben gluͤck⸗ 


lich entbunden wurde, ſtarb dieſen Nachmittag 
an einer Lungenlaͤhmung in Folge 


dindung. Dleſe für mich fo hoͤchſt ſchmerzliche 


Anzeige wlöme ich allen Freunden und Bekann⸗ 


ten, mit der Bitte ſtiller Theilnahme. 
Landeshut den 18. Mai 1826. Zë 
€ J. F. Duttenhofer. 


6 Monate 14 Tage. 


d Ent⸗ 


ei 


unter Verbittung aller Beileidsbezeigungen, S 
allen theilnehmenden Verwandten, Freunden 
und Bekannten hiermit ergebenſt anzuzeigen. 


Carlsruhe den 20. Mai 1826. 


Leopoldine = ne; 
-ene Schwelnlchen 

Erneſtine von S 

Wilbelmine als Toͤchter. 


Der Rittmelſter von Goßycki, als 
Bruder. . . ; - 


Den 13. Mai, Vormittags um 10 Uhr, entz 
ſchlummerte zum feligen Erwachen der geweſene 
Koͤnigl. Kreis⸗Phyſikus, Herr Dr. Ephraim 
Gottlob Leder zu Grottkau, alt 78 Jahr 

; Dies zur Nachricht für 
feine Freunde und Bekannte. =, 
Michelau den 20. Mai 18265. : 

, i i Baron, Paftor 


Das heute früh um hald 1 Uhr erfolgte Able⸗ 
ben meines Schwlegervaters, des hiefigen 
Muͤllermeiſters und Stadt⸗Aelteſten, Herrn 
Franz Krauſe, zeige ich Verwandten und 
Freunden ganz ergebenſt an. i 

Canth den 20. Mai 1826. ; Sc 
GE Der Buͤrgermeiſter Fiebig im 

E Namen der Familie. 


Am 2ıflen d. M. verſchied ſanft, nach kur⸗ 
zem Krankenlager, unſere unbeſchreiblich ge⸗ 
liebte Mutter, die verwittwete Probſtin Raſn⸗ 
bach, geb. Waltsgokt, in ihrem beinahe 


Das am roten d. an der Waſſerſucht erfolgte vollendeten 73ften Lebensjahre. Allen, welche 
Ableben unſerer verehrungswürdigen Mutter die Edle kannten, beehren wir uns, von Ihrer 
und Schweſter, der Frau von Schweinichen, Theilnahme uͤberzeugt, bieten ſchmerzlichen 
geborne von Goßycki, in einem Alter von Verluſt hierdurch anzuzeigen. = 
65 Jahren und 4 Monat, geben fich die Ehre, Die Hinterbliebenen. 
Theaters Anzeige, Mittwoch den aaſten: Die Jäger. Friederlke, Mad. Genaſt. Ober⸗ 

; 4. o "Përfer, Herr Genaſt. E Eet f 
d Donnerſtag den 25ſten: Donna Diana. Donna Diane, Mad. Genaſt. 
Nach dem hiermit beendigten Cyclus der Gaſtrollen des Herrn und 
Madame Genaſt, werden dleſelben auf Verlangen noch geben: 
ESTATE Freitag ben 2ößen: Don Juan. Don Juan, Herr Genaſt. 
5 Sonnabend den zzſten: Turn ler zu Kronſtein. Elsbeth, Mad, Genaſt, 
Siäonntag ben agften: Precloſa. Precloſa, Madame Genaſt. 
Montag den aoſten: Letzte Gaſtvorſtellung, Minna von Barn helm. 
ö Minna von Barnhelm, Mad. Genaſt. Paul Werner, Herr Genaſt. 


und einen Getreſdeſack mit ausgearbeiteten Schaafledern auf der Achſel kragend, bel ſich. 
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Sn der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs⸗Expedition, Wilhelm Gart, Korn's 
; Buchhandlung ift zu haben: ER 


Sommer, G. b., ſyſtematiſcher Abriß der ebenen und ſphaͤrlſchen Trigonometrie zur EE 
i ; 1 Rthlr. 


llehrung. Mit 2 Steintafeln. 4. Braunſchweig. Lucius. i f 
Thon, Dr. T., der Gebaͤudemaler und Decorateur, Mit 3 Kupfert. 8. Ilmenau. Voigt. ı Rtlr. 


Egloffſtein, C. v., der neue heſſiſche Roblnſon oder merkwuͤrdige Abentheuer eines Caſſelaners. 


2 Thle. 8. Caſſel. Luckhardt. ) í I Rthlr. 15 Sgr. 
ER Se r Handbuch des Criminalrechts und der Criminalpolitik. ar Theil. gr. 8. Berlin. 
ticolat. ; . S SE = 


Pilot, the, a tale of the sea by the author of the Spy etc, in 3 Volumes, Vol: 1 K 2. 12. 
Göttingen. 1826. Se 2 Rthlr. 


( ekanntm ahung) Der unten näher bezeichnete Frelgaͤrtner und Kuͤrſchner Gottlieb 
Selffert, aus Gerlachsdorf, Reichenbacher Kreiſes, hat ſich am 5. April d. J. in den Mor⸗ 
genſtunden aus ſelner Heimath entfernt und ift bis jetzt in dieſelbe nicht wieder zurückgekehrt; 


da ihm nun hoͤchſt wahrſcheinlich irgend ein Unglück begegnet ſeyn muß, fo erſuche ich Jedermann 


dem amtlich oder Zufallsweiſe von den Schickſalen des Seiffert etwas bekannt werden ſollte, 
mich davon fo ſchleunig es nur immer ſeyn kann, genelgteſt in Kenntniß ſetzen zu wollen. Dep: ` 
nersdorf bei Reichenbach am 19. May 1826. ; — i S 


Der Koͤnigl. Landrath Reichenbacher Krelſes. v. Prittwitz u. Gaffron. 


Beſchreibung der Perſon und Bekleidung des vermißten ꝛc. Seiffert. 


Alter, 62 Jahr; Größe, § Fuß 6 Zoll; Haare, blond mit etwas grauen untermiſcht; Stirn, 
grade; Augenbraunen, blond mit grauen untermiſcht; Augen, braun; Naſe, lang und dick; 
Mund, aufgeworfen; Zähne, gut; Bart, grau melirt; Kinn, kurzes mit einem Grübchen; Gez 


Got, voll; Geſichtsfarbe, roth, jedoch nicht geſund ausſedend, weil er an der Gicht litt und 


„ | 2 Rthlr. 8 Sgr. 
"Hanoverian and Saxon Scenery from drawings by Capt. Batty. Ie. Liv, SE 5 Rthlr. 


J 


Scott, W., lives of the novellists. 2 vol. 12. Berlin. 1825. cartond, "a Rıhl.-18 Ber, | 


Statur, Gert, Bekleidung: -Etne kurze grün ktuchene Jacke, ein Paar grün tuchene Bein⸗ 


klelder mit Leder beſetzt zum Ueberzlehen und unter denſelben ein Paar Schaafpelz⸗ Beinkleider, 
eine blau tuchene Weſte mit kameelhaarnen E ein Paar einnaͤthige kalblederne Stiefeln, 


eine Krimmermäge mit ſchwarzen Baͤndern und rothtuchenen Boden, ein Paar Fuchshandſchuh, 


ein ſchwarz und gelb geglttertes ſeldenes Halstuch, führte einen dicken Stock von Schleedorn 


(Dankſagung.) Den edlen Woblthaͤtern, welche am Fefe Trinitatis an der Kloſter⸗ 
und Kirchenpforte des barmherzigen Briider⸗Inſtituts zum Beſten deſſelben, eine Summe von 
53 Rthlr. 29 Sgr. 10 Pf, fpendeten; fo wie den verehrten Menſchenfreunden, welche ſich gu⸗ 
att der Einſammlung unterzogen, ſagt herzlichen Dank der Obere und Convent. 


(Verbingung.) Es fol der fehlende Bedarf an Körnern und rauhen Fourage, welcher in 


mehrern Garnlſon⸗Orten des Greg Armee⸗Corps⸗Bezirks durch dle freiwilligen Angebote der 


Landlleferer nicht gedeckt werden dürfte, im Wege der Submiffion an den Mindeſtfordernden auf 
den Zeitraum vom 1. Juli bis Ende December 1826 verdungen werden. Wir haben einen Terz 
min Mee auf den 8. Juni c. Vormittags 9 Uhr in unſerm Geſchaͤfts⸗kocal hier am Sands 
thor im Feller ſchen Haufe anberaumt und werden Lieferungsgeneigte aufgefordert, ihre Sub⸗ 


ep 


miſſionen nach vorheriger Einſicht der Bedingungen ſchriftlich oder mündlich alsdann abzugeben. 
Derjenige Submittent, welcher gleich Anfangs dle billigſten Preſſe ſtellen wird, ſoll vorzugs⸗ 


weiſe beruͤckſichtigt werden. Breslau den 22. May 1828. , EE 
RES z i Königle Intendantur des gro Armee⸗Corps. Weymar. 
{ D 1 * Keck * ds N v 8 = 2 3 KE y 
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(Bekanntmach ung wegen Verpachtung der Chauſſse⸗Zoͤlle auf der Berliner⸗Bres lauer ; 
Kuuſtſtraße, von der Maͤrkiſchen Grenze bis Maſerwltz.) Da bei den auf den Grund der oͤffent⸗ 


lichen Bekanntmachung vom 15. März d. J. unterm 18ten und zoften o. M. zur Verpachtung 


der Chauſſée⸗Geld⸗ Einnahmen auf der Berliner ⸗Breslauer⸗Kunſtſtraße von der Maͤrklſchen 
Grenze bis Maſerwltz, abgehaltenen Terminen keine annehmliche Gebote erfolgt ſind, ſo wird 
diefe Verpachtung und zwar vom 1. September c. ab, auf die nachfolgenden 3 Jahre anderwelt 
und auf dem Wege der Soumiſſton ausgeboten. Die Bedingungen ſind fortwährend bei der Ge⸗ 
werbe⸗Regiſtratur der unterzeichneten Regierung und in den Koͤnigl. landräthlichen Aemtern zu 


Grünberg, Freiſtadt, Glogau, Luͤben und Llegnitz einzuſehen und werden dle Gebote ſowohl auf 
einzelne, als auch auf mehreren Hebeſtellen in Verbindung, ſo wie auch im Ganzen angenommen. 


Terminus zur Entſtegelung und Eröffnung der eingehenden Gebote iſt auf den 9. Juni d. J. 
feſtgeſetzt und werden daher Pachtluſtige hiermit aufgefordert, big zum gedachten Tage fruͤh um 
8 Uhr ihre Gebote, mit welchen zugleich die Cautionsfähigfeit nachzuweiſen ift, unter dem 
Rubro: Chauſſée⸗Geld⸗Pachtung, pofifrei bei uns einzureichen. Spater eingehende 

Gebote können nicht beruͤckſichtigt werden, Liegnitz den 3. May 86. 
r i : Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung, = x 
(Subhaſtatlons⸗Anzelge.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 

Gerichts von Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht: daß auf den Antrag des Kaufmanns 
und Gutsbeſitzers Johann Gottlieb Korn hleſelbſt, als eingetragenen Glaͤubſgers, die Subha⸗ 

fation des im Civil⸗Beſitz des bürgerlichen Vorwerkbeſitzers Carl Sigismund Kuttner zu Jauer 
und im Matural⸗Beſitz des Gutsbeſitzers Carl Heinrich Boͤhm befindlichen im Fuͤrſtenthum Jauer 

und deſſen Jauerſchen Kreiſe zu Semmelwitz gelegenen Koͤnigl. Lebngutes, das Gehaͤge genannt, 

nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches im Jahr 1825 nach der in vi⸗ 


dimirter Abſchrift dem, bei dem hleſigen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gericht aushaͤngendem Proclama 


e ‚beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit elnzuſehenden Krrisjuſtizraͤthlichen Taxe auf 16427 Rthlr. 
{ 


10 fgrs EE t ift, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige 
hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen: in einem Zeitraum von 9 Monaten, vom 
Taten Januar 1826 angerechnet, in den hiezu angeſetzten Terminen, nemlich den taten April 
182 b und den 14ten July 1826, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Ter⸗ 
mine den 1i4ten October 1826 Vormittags um Ir und Nachmittags um 3 Uhr, 
vor dem Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Coͤſter im Partheienzimmer des biefigen 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſes in Perfon oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht vers 
ſehene Mandakarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien (wozu ihnen fuͤr den Fall etz 
waniger Unbekanntſchaft der Juſtil⸗Commiſſſons⸗Rath Morgenbeſſer, Juſtiz Rath Wirth und 
Juſtiz⸗Commiſſarius Paur vorgeſchlagen werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, ) zu er⸗ 
ſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Udjus 
dication an den Meiſt⸗ und Beſtbietbenden erfolge: — Auf die nach Ablauf dg peremtoriſchen 
Termins etwa eingehenden Gebote wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden und ſoll, nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings, die koͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetra⸗ 
genen als auch der leer ansgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der In⸗ 
ſtrumente, verfügt. werden. Breslau den 13tem December 2828. n 
ER Es KkRaoͤniglich Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht don Schleflen. 


S Koͤnigliche Schleſiſche Stammfhäferen o. ö 
Der meljtbtetende Verkauf der zu entäußsenden Widder, vorzügliche Productlonen der 
ächten Merino < Nacen welche Dé in den Königl. Stammfehäfereien befinden, geſchleht in die⸗ 
nee m Banden bel Liegnitz den xaten Juny; fie find durch in den Hörnern eingebrannte 
. e eri ichnek und fünnen täglich hier beſehen werden. Dir Verlauf gelde ein und mit 
der Wolle. Auch werden an dieſem Tage mindeſtens 100 Stuck tabelloſer Rage utter ſchaaſfe 

bbenfalls werkauf:z:e:: e, , 
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Erſte Beilage zu No. 60, der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
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Súr die Griechen it ferner eingegangen: ; 
Durch Se. Excellenz den Herrn Generals Lientenant von Natzmer: 


E 


Durch den Hrn. Oberſt v. Stranz, Commandeur des 10. Inf. Neg., von dem 3 Bataill. des 10. Inf, Reg. 87 THI. 12 far, 


Von dem penſion. Poſt⸗Inſp. Seegebarth in Bruch r rh), ` Vom Hrn. Gen. Major 9. Shutter und defen Frau Gez 
mahlin 25 rthl. Cour. Vom Hrn Oberſt o. Barſekow, Commandeur des 6 Huſgren⸗Reg., den Erlös eines, von den, 


Trompekern des Reg. durch Unterſtützung einiger Musikfreunde und des Schauſpiel⸗Hirektor Hrn. Bonert mit feiner 


Geſellſchaft zu Neuſtadt gegebenen Eonzerts, mit 4yethl,. Vom Hrn. Intendanturrath Pawlowsky einen ſchleſiſchen 
Pfandbrief zu 2scthl.; von deſſen Sohne Wilhelm als Andenken von der greng, Eltermutter r Silberrubel. Dom hen. 
Hauptm. Held, Commandeur der aten Abtheil. 11. Invaliden Comp. und zwar von ihm ſelbſt, den Herren Offizieren, 


Bataillons⸗Arzt, Feldwebel, Unterofſtzieren und Gemeinen Der Abtheil., ferner von einer ungen. Offizierswittwe und 


au Taſchengeld von S sungen Mädchen zu Patſchkau s rthl. a for. ént. Von einer ungen. Griechenfreun din eine goldene 
Medaille zu dem ohngefaͤhren Werthe von s Dukaten. Voß zwei Ungen. den Gewinn von 2 Spielparthien zu "HL 
20 ſgr. Von dem Commandeur des 11. Inf. Reg. Hrn. Obriſt von Sanitz und dem hochlöͤbl. Offisier Corps der 3 Ba; 
taillone des gedachten Reg. (außer denen bereits fruͤher eingefandten Beiträgen einzelner Offiziere) noch worthl. Gold 


u. Ho rthl. 26 gr. Cour. Ferner durch den ſelben von den Unkeroffizleren und Gemeinen 95 11. Reg, und zwar der Tte 
e 


4. J. 6 7. 8. 9 1 11, und 12. Comp., außer dem ſchon früher von der 3. Comp. abgelieferten Beitrage ga rihl, 9 fot- 
Von dein Commandeur des 4. Hufaren⸗Reg. Dr: Obtiſt von Engelhardt und dem hochloͤbl. Offisier Corps des geda. 


ten Reg zorthl. Durch den Commandanten von Silberberg Hrn General⸗Major von Kyckpuſch und zwar von hm 


ſelbſt s rthl. Hr. Major v. Morgenſtern rrtbl. Hr. Hauptm. tip: bt, Hr. Hauptm. v. Normann urthl. Hr. 
Lieutenant Schnakenbürg rrtdil. Hr. Garniſon⸗Auditeur Lederer Erthle. Hr. Garniſon⸗Prediger Qusriet arthle. 


Hr. Garniſon⸗Verwaltungs⸗Inſpektor Pollier rthl. Von P. B. H. S. 18 ſgr. Hr. Cantor Pohlrrthl. Von eini⸗ 


gen Feldwebeln und Unterofftzteren der 11. Oiviſtons⸗Garniſon⸗Comp. Prthl. 3 gr. ént, Von einigen Unkerofftzieren 


der 18. Regiments⸗Garniſon⸗Comp. 24 gr. Von 2 Stubengefangenen gr 6pf. Zufammen: ein ſchleſiſcher Pfand SC 


brief zu z SEL, 1 Silberrubel, eine goldene Medaille, 1ovthl. Gold aupzeg rthl. a ſgr. pf. 
: Gs SR Durch den Heren Paſtor Schepp: 


Hr. O. R. gr. Von der verw. Ft. N. H. 5 ſgr. Vom Hrn C. Siegle rs gr. Vom Hrn. S. N. 1 rthlr. Von den 


2 verw. Fr. Starkebrand und Lackorrthl. Von der verw. Fr. Kaufm. Bruckner geb. Meyer 2 ithl. Sparpfennig von 


S. I. 10 ſgr. Gemeinde Kofenihalıs gr. Von d. ver. Fr. Re. vn. Von d. verw. Fr. Tiſchler Krauſe rethl. Von 


den Schü.ern der Slementarſchule No. 8. und beiden Lehrern arthi. 17 for Von O. C. T. urthl. Hr. Reg. Konſchacke 

Eitb Von B. Werth. Von der verw Fr. Drot: EM. Von W. B. Ke. 15 gr. Bon Kuiſe Weiß s for. Hr. K. 

Paſchke zo gr. Von F. Langner 7 Dt. Vom Bretſchneidermſtr. Liſchewski ve for. Von Fr. B. v. R. arthl. Von 

Minna v R vrthl. Von Lianen R. rrthl. Im Namen der gert. gel. L. v. R. von ihren Schweſtern zrthl- Vom Hrn. 

Einſender ! Dük, Juſammen z Du und s Frthl. H gf. U pm 88 
; Durch Heren Profeſſor Bäfhing: ` S 


D = es BED 2 Al d - ; ) ng ; RR GG 2 
Frau Majorin M. zu Breslau ſrthl. Volt einen ungenannten Ehepaar aus Kynau arthl. Hr. Amtm. B. zu Kotan 


* 


urthl. Hr. Brauer Klemm zu Kynan rithi Hr. v. Gersdorf auf Ober⸗Erdmannsdorf beifauban ı Dakaten und 
stehe, Hr. Buchdrucker Kupfer, geſammelt durch Verkauf der kleinen Schrift; die Türken in Europa ythr. DW 
ſammen 1 Duc. und ar rthl. CS 


Durch Herrn Superintendent und Inſpector Dr. $ ſcheggey: 


5 Hr. Paſtor Jacobi aus Nenmarktı rrhl Ein Ungenannter ro fdt. Buf. vrthl. 20 ſgr. 


; Durch Heren Domherrn und Confiftortal- Rath Skeyde. . 
Hr Pr. Th. G-A Frd'or Gold, Hr. Apotheker Lehmann in Kreuzburg zrthl. Von dem Muſikchor der Sandklrche, 
geſammelt von Hrn. Lueas Arthl. Von dem Kathol. Gymnasium zu Neiſſe zarthl. 2 Frd'or u. 31 ttih E 

; Durch Herrn Geh. Medicinal- Rath und Doctor Wendt: f 


Frau v. Mutius geb. Or. v. Zedlitz Frd'or. Hr. v. Mielinoki e rthl. — Aus Ober, Stephansdorf bei Neumarkt: 


Hr. Laudwirthſch. Inſp. Conrad ı Frd'or. Hr. Jenke rrthl. Hr. Kleinwaͤchter 15 far. Hr. Schelofki 15 ſot. Hr. 
dauer Pavel rrthl. Hr. Müller John zeit, Hr. Scholtz w rh, Zuf. J Frd'or und 10 rthl. 20 ſgr. 5 Fer 
N Durch Herrn Conftfloriats Rath Fiſche : 

Von den Kindern des Hrn. Major v. Kalkreuth auf Dietzdorf, aus der Sparbuͤchſe zz rthl Hr. Pred. u Rektor Wolf 


und die Schuler der erſten Klaſſe der Stadtſchule in Waldenburg rthl. Fr. Kaufmann Callenbergarthl. Hr. glei 


ſchermeiſter Hamann urthl. G. E. Sch. mb (gepennt 18 gar. Ein Dienſtbote Sgr. Kirchenbediente Sin- 
ſporn aoſgr. Dejen Kinder 20 fgr. Zuſ. a4 tt hkl. ES 1 RR 
3 Durch Herrn Apotheker Olear tus oo, 855 
Hr. Friſtur Sorge ro far. — Die Herren Beamten und Arbeiter des Koͤnigl. Huͤtten⸗Amtes der Eiſengießerey bei 
Gleiwitz 38 mb, 20 [gr. Buf 39 fthl. 2 S - 


f 


— 
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Durch Herrn Commerzten⸗Rath Landeck: 


so 
Ze 


Hk. Schwartz Irthl. Hk. C. Grundmann in Kaſſenanweiſ. arthl. Hr. J. A. M. arthl. in Kaſſenanw. Frau Vogt 


arth Hk. Berger urthl. Hr. Kr. ſen. arthl. U. E. R. g. L. abermals r rthl. g—y L. abermals nethl. Zuſam⸗ 


men ia rthl. 


N 


Durch Herrn Dr. Scheibel: 


Ein kleines Mädchen, bei ihrem erſten Gauge in die Schule, urthlr. Ein Bedienter 15 ſgr. Von der Frau Bäcker 


Abel rrthl Ein Ungenannt. urthl. Hr. Weißgeber Tſchech ı rthl. Eine Ungenannte kthl. Von mehrern Unge⸗ 


nannten geſammelt urthl. 7 tor, Von L. urthl. Von enes Doniefiáue z for fpi Bon einer ungerannt, Armen - 


10/91. Von Her nebſt Frau und Tochter rh, 15 far. K. Lët, Hr. Gaſtwirth Ertel zethl. 


C. S 
aere, Frau Bäckerin Weigelt zithl. Z. H. 15 Ier, . U. rbl, K. B. M. vrthl. 10 far. L. U. P. 10 gr. Von einer 
S f H. Urthl. Rademachermſtr. Langner 7 far- 6 pf. Von einer 


Joͤchin igu H. P. siert. G. Wirfthl. K. G A. H. urthl. 
armen Waiſe a {gr 6 pf. Von R. H. Irthl. Vom Einſender fuͤr jetzt rorthl. Buf. 1 Frd'or 36 rthl. 19 ſgr. pf. 


Durch Herrn Dr. Eberg., 


Demoſſelle Schmiege s thi. Hk. Kretſchmer Amke z ethl. Zuſ. s rthl. i : D S 


Se Durch Herrn Geh. Commerzien⸗Rath Eichborn: , 
Von Hrn. Graf, Barth u. Comp. als Betrag der zum Beſten der Griechen verkauften zeo Exemplare der Rgeynski⸗ 
ſchen Reife zoo rthlr. H. C. C. Z. arthl. Defer Familie ı rthl. 10 fer. Deſſen Geſellen u. Dienſtleute ar ſgr. pf. 
Pon einem Bruder der die Religion des Rechtthünsüktorthl. Z. u. Ca rthi. Ein Ungenaunter urthl. Frau Dt 


tilie Töpfer geb. Jaͤnſch in Waldenburg! Ducat. Deren ? Kinder z polniſche s fl. Stücke, Aus der Sparbuͤchſe des 
jungen Leuſchner Erthl. Von mehreren Dienſtleuten der Toͤpferſchen Familie ı vehl.22 fgr. & pf. Frau Salice 1Frd'or. 
Eine ungenannte Wittwe rrthl. Die Loͤbl. Schützengilde zu SE 15 for epf Hr. Landrath v. Wentzky 


auf Rogau 1orthl. Ev. Z. arthl. A Karthl. — Durch Hrn. D. Hennicke eingefammelt: Hr. Stadtrich⸗ 
ter Gruͤzmacher in Zobten stth Hr. Bürgermeifter Kramer zoſgr. Hr. Buͤrgermeiſter Radeck rrthl. Hr. Ober⸗ 
foͤrſter Toͤrppe rthl. Hr. Gaſtwirth Släfer rrthl. Hr. Pastor Dr. Hennicke zu Rogau s rthl. — Ein Ungenannter 


10 fgr. Von einigen Griechenfreunden in Kupp re rh. 16 fgs. Vom Schumacher Vicent r Muskete. Juſammen 


1 Muskete, I Dueaten, 3 poln. 5 Fl. Stücke, 1 Frd'or nnd.279 rtl as ſgr. 6 pf. 


Daurch den Herrn Canonicus und Domprediger Kruger. ) 
Ungenannt aus Oberſchleſien s EM, Frau Gr. ro ſar. Hr. S. und Geſchwiſter P. e rthl. Eine unge⸗ 


nannte Dame Arthl. Hr. Karger z rthl. Hr, Lehrer Seewald und die Schüler der sten Klaſſe in der Pfarrſchule 
bei St Mathias = kthl. 19 gr. Geſammelt in einem Konzert bei Dr. Coffetier. Beck 2 bt 24 gr., von ibm. 
ſelbſt a ethl,. Hr. Kr. 15 for Hr. J. F. mrthl. G. Sch. 5 ſor. Frau Wittwe S 10 ſgr. Hr. Pfr. O. Fethl. 


F. L. urthl,. Zuſammen 37 rthl. 19 arr. & : E = 
; Durch Herrn DbersBürgermelfter Baron von Kospoth: 

Hr. Stadtrath und Cämmerer Heller s rthl. Hr. Werner 1 sthl., Von den Lehrern und Schuͤlern des 
Magdalenfſchen Gymnaſii 62 rthl. 8 Top. Hr. Tiſchler⸗Aelteſter Roſenbrock rh. Frau Majorin v. Graner Frthl. 
Hr. urn DÉI Stadtrath Bahr 10 TRL Von dem Sterbe s Caffen + Verein im blauen Stern 10 rthl. Zufame 
men 92 thl, 8 ſgk. 

Durch Herrn Domherrn und Conſiſtorial-Rath Graf v. Sedlnitzky: 


Ungenaunt sortbl. Hr. W. v. A. Grthl, Fuͤrſt⸗Biſchoͤfl. Vicarigt⸗Amts⸗Seeretair Elsler ı rthl. Durch S 


Hrn. Pfr. Müller in Groß⸗Schmograu von feiner Gemeinde 4 J. Zuſammen 61 rthl, 

Durch Herrn Commerztenrath J. W. Oels ner: EEE 
mp arthi Hr. Vgl. Schmitz und Frau 4 ON, Fraͤul. v. Blaha r rthl., Sräul, v. Mletzko 
Fraͤul. v. Puſch urthl., ſämmtlich in iE Durch Herrn Pofiverwalter Dittrich in Tarnowitz, der, 
a beigetragen: Hr. Ober- Einjahrer v. Paunewitz 1 -rehl: 


Hi. 
I vihi. ID U 8 
Ertrag eier von ihm geſammelten Enlleete, zu wel 


Hr. Kaufm. Sedlaczek sen. 1 bh: Hr. Kaufm. Sedlaczek jun. 15 for; Hr. Kaufm. Bannert 20 fgr,; Hr. 
Kaufm. Orenſtein 5 ſgr.; Hr. Kaufm. Walitſcheck uh, : Hr. Schneidermeiſter Walitſcheck 15 far.; die Herre 


Schichtmeiſter Neumann Terthl, Boͤniſch 15 fat, Winkler 15 ſgr., Nieſel ıs (ër, Lobe ns jgr., Hautzinger 15 gr.; 
Hr. Rentmeister Friedrich 15 for; Hr. Apotheker Cochler Is fora Hr. Berg, Juſtizrath Krickende r tthl., Hr. 
Bergzehntner Segeth a TL: Hr. Bergamts buchhalter Kerl 3 rthl.; Hr. Bergamtsſeeretair Mentzel r rihl. 
Hr. Bergamtskalkulator Hannig 15 for; Hr. Bergprediger und Paftor Naglo ı 5 5 Hr. Markſcheider Renſch 
3 rthl.; Hr. Huͤtteninſpector Birnbaum a ethl.; Hr. Förſtinſpector Herniſch a rebl. ; Hr. Rittmeiſter v. Beym 
arthi; Hr. Gutsbeſitzer v. Rymultowski ı ithl.; Hr. Sattlermeiſter Bernard rrthl; Hr. Juſtizrath Bieneck 


20 fot; Hr. Rendant Beck 20 fgr.; Hr. Rector Walther zo gr.; Hr. Schullehrer Galwin rs gr.; Hr. Aetua⸗ 


tins Skal 5 ſgr.; Hr. C. L. K. 20 gr., Hr. J. C. und F. €. (as for) 10 „Hr. Metter Doͤge 10 fary 


` gr., 
mehrere Bergleute 17 ſgr., 2 Ungenannte (a s for.) 10 [gr., fämmtlich von der Friedrichsgrube; Hr. Stadtrlch⸗ 
ter Ullrich 1 kthl,; ein Ungenannter s ſar.; Hr. Wirth chaftsinſpeetor Scholz 20 fór; Hr: Geifenfiedermeifter 


Grave 20 [91.5 Hr. Pr. Kühnel 10 gr.; Hr. Poſtverwalter Dittrich ſelbſt rthl. Hk. Buchhalter Brandt u rthl., 
defen Frau a kthl., defen Tochter Emilie r op, Hr F. W. D. 15 ſor. Zusammen 48 RL a for. 


ES 


x 5 2 Er 1615 — 8 
(Edletal⸗Vorladung.) Ueber die kuͤnftigen Kaufgelder des Königlichen Lehngutes zu 
Semmelwitz, Jauerſchen Kreiſes, das Gehaͤge genannt, welches auf den Antrag des Kauf⸗ 
manns und Gutsbeſitzers Johann Gottlieb Korn hieſelbſt, als eingetragenen Glaͤublgers, un⸗ 

ter gerichtliche Sequeſtratlon und Subhaſtation geſtellt worden, und wovon dem buͤrgerlichen 
Vorwerksbeſitzer Carl Siegismund Kuͤttner zu Jauer noch der Civil⸗Beſſtz, dem Guksbeſitzer 
Carl Heinrich Boͤhm dagegen der Natural⸗Beſitz zuſteht, ift auf den Antrag des vorgedach⸗ 
ten Real⸗Gläͤublgers am heutigen Tage der Liquidatlons⸗ Prozeß eroͤffnet worden. Alle dieje⸗ 
nigen, welche an dieſe Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen Grund: Anſpruͤche zu haben verz 
meinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ 
Rath Herrn Behrends auf den 24 ſten Auguſt diefes Jahres Vormittags um 
10 Uhr, anberaumten peremtoriſchen Liquidatlons⸗Termine in dem bieſigen Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 
richts hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich tuläßigen Bevollmächtigten zu erſchelnen, und 
ihre Forderungen oder ſonſtigen Anfprüche vorſchriftsmaͤßig zu Hqufdiren, Die Nicht⸗Erſchei⸗ 
nenden werden in Folge der Verordnung vom 10ten Mal 1825 unmittelbar nach Abhaltung diez 
ſes Termins durch ein abzufaſſendes Präͤcluſions⸗Erkenntniß mit allen ihren Anſpruͤchen an das 
Grundſtuͤck praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer 
deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verthellt wird, auferlegt wers- 
den. Den Glaͤublgern, welchen es an Bekanntſchaft unter den biefigen Juſttz⸗Commiſſarlen 
fehlt, werden dle Juſtiz⸗Commiſſarien Neumann, Dziuba und Paur hierſelbſt vorgeſchla⸗ 
gen, wovon fie einen mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame 
verſehen koͤnnen. Uebrigens haben ſich die erſcheinenden Glaͤubiger in dem vorgedachten Ter⸗ 
mine zugleich über die Wahl eines CommunsMandatarti Bebufs der Erklarung über die Brig? 
ritaͤt der Liquldate zu erklaren und reſpective zu einigen. Breslau den rıfen April 1826. ; 
RR: Königlich Preuß. Obers Landes» Gericht von Schlefiin, 
(Vorladung.) Ueber den in 11,921 Kehle. 12 Sgr. 6 Pf. Actiolis, Möbeln und 
4586 Rthlr. Schulden beſtehenden Nachlaß des hier am sten Auguſt 1822 verſtorbenen Koͤnigl. 
Generat Lieutenant außer Dienſten Friedrich Erdmann Auguſt v. Krafft iſt am heutigen Tage 
der erbſchaftliche Liquldatlons⸗Prozeß eröffnet worden. Alle diejenigen, welche an dieſen Nach⸗ 
laß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch vor⸗ 
geladen, in dem vor dem Ober⸗Landes⸗ Gerichts: Nath Herrn Neigebauer auf den 29ſten 
Auguſt 1826 Vormittags um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liquldatſons⸗Termine in 
dem biefigen Ober „Landes⸗Gerichts⸗Hauſe perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zulaͤßlgen 
Bevollmaͤchtigten zu erſchelnen, und ihre Forderungen oder ſonſtigen Anſpruͤche vorſchrlfesmaͤ⸗ 
ßig zu [iquidiren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom roten May 
1825 unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Praͤcluſtons⸗ 
Erkenntniß aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige was nach Befrledigung der fich meldenden Glaͤubiger von der Maffe noch übrig blei⸗ 
ben mochte, verwiefen werden. Den Glaͤubtgern, welchen es an Bekanntſchaft unter den hier 
ſigen Juſtiz⸗Commiſſarien fehlt, werden der Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Klette, Morgens 
< beffer und Jufklz⸗ Commiſſarius Enge vorgeſchlagen, wovon fie einen mit Vollmacht und 
Information zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen koͤnnen. Breslau d. 18. April 1826. 
S ' Koͤnigl. Preuß. Dber» Eandess Gericht von Schleſten. 
(Bekanntmachung.), Einer hohen Miniftertal- Verfügung vom 16. März e. zufolge ſol⸗ 
len von hier aus an das Koͤnigl. Artillerie⸗Depot zu Neiße 2000 Ent. Salpeter durch voͤl⸗ 
lig geeignete Fracht⸗Unternebmungen ſucceſſtoe und in folchen Duantitäten, wle es der gedachte 
Depot verlangen wird, gefandt werden. Dieſem nach iſt zur Vergebung obiger Fracht ein Lici⸗ 
ktatlons⸗Termin auf den 31. Mal c. anberaumt, wozu ſich fahrluſtige, jedoch aber tautionsfähige 
Fuhrleute am gedachten Tage fruͤb um 9 Uhr im Sandzeughaufe einfinden, und dafelbſt ihre 
Forderungen zu Protocol geben wollen, und bat der Mindeſtfordernde unter Vorbehalt hoͤherer 
Genehmigung den Juſchlag zu gewaͤrtigen⸗ Breslau den 23. Mai 1926. 5 
, ESCH > Koͤnigliches Artillerie Depot 
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(u verkaufen.) Wegen Mangel an Naum ſteht ein P erd, ſechs Jahr alt, nebſt einem 


Gartenſteaße N. 20. Naͤhere Auskunft darüber ertheilt e Wolff im Angerkretſcham. 


rådig zwiſchen Schweldnitz 


„ut eingelahren, auch zum 


A 
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(Bekanntmachung.) Der unerſetzliche Verluſt eines mir ſtets mit Rath und That tren 

zur Seite geſtandenen Bruders, des Grafen Dyhrn auf Ulbersdorff, welcher ſich fett dem Tode 
meines Mannes liebevoll der alleinigen Wirthſchafts⸗ Führung meines Gutes Nieder Etratam 
angenommen hatte, wie auch bie fortwährende Schwache und Kraͤnklichkett meines Lebens paz 

ben mich zu dem Encſchluß bewogen, dies erwähnte wir fit 26 Jahren gehoͤrende, ſeit laͤnger 

den 100 Jahr aber ſich in der Familte befindende Guth, auch bel den biezu fo ungünftigen Zei⸗ 
ten als verkäuflich auszubieten. Zur oberflächlichen Ueberſicht faͤge ich bel, daß der durch Charte 


und Vermeſſung erwieſene Flaͤchen⸗Inbalt deſſelben in 1564 Morgen Ackerland, 872 Morgen 


eſchontem Forſt, 134 M. Wieſen, 33 M. Teiche, 9 M. Gaͤrten, die Total⸗Summe des Ter⸗ 
ritorlums incl. den Ruſtical⸗Beſitzungen aber in 3688 Magdeburger Morgen beſteht. Das 
Inventarium iſt vollſtändig vorhanden, worunter 1000 Stuͤck hoch veredelte Schaafe. Die 
Silberzinſen betragen er 400 Rihlr. Zu den Annehmlichkeiten gehoͤren ein logeables huͤbſch 
belegenes maſſives Wohnhaus, Garten, vorzügliche Jagd, und die Nahe von Wartenberg, 
Bernſtadt und Oels. Bel den Zahlungs-⸗ Bedingungen elnes billigen Preiſes wird mehr auf 
unbezweifelte pupillariſche Sicherheit als große baare Leiſtung geſehen. Alles Naͤhere wird de⸗ 
nen, die auf dieſe Anzeige Ruͤckſicht nehmen wollen, der Angenfchein ergeben, in den das- Guth 
von ſoliden Kaufluſtigen jeder Zeit genommen werden kann. Die Einmiſchung eines Dritten 
wird wo moͤglich nicht gewuͤnſcht, von deer verwittweten Landraͤthin von Boſſe, 

Nieder⸗Stradam im Wartenberger Krelſe. gebornen Graͤfin Dyhrn. 8 


(Zu verkaufen.) Eine fupferee, noch menig gebrauchte Bierbraupfanne von circa 8/8 
Anhalt und ein dergleichen Branntweln⸗Keffel nebſt Hut, Schlange und Hahn ſind billig gegen 
Paare Zahlung, oder auch gegen Umtauſch von altem Bruch⸗Kupfer abzulaſſen, beim Kaufmann 

e E M. Sittenfeld in Grottkau. 
Napikal⸗Geſuch.) Es werden gegen pupillariſche Sicherheit auf ein hleſiges Grund⸗ 
ſtͤck zur erſten und alleinigen Hypothek 18 000 Rthlr. und auf ein zweites Grundſtuͤck zur ſelben 
Sicherheit 3000 Pthlr. geſucht. Diefe Kapftale können zur Beguemlichkeit des Darleihers, 
Termino Johannis, Michaelis oder auch Weidnachten dieſes Jahres gezahlt werden! Das wei⸗ 
tere erfährt man bei dem Commiſſionair Auguſt Herrmann, Biſchofsſtraße No. 5. 

1 (baus und Gartens Verkauf.) In den Hiefigen nahe gelegenen Environs if: 
veraͤnderüngshalber ein ſehr ſchoͤnes berrſchaftliches Haus und großer Garten mit Orangerle⸗ 
Haus, Stallung und Wagenplatz und allen nur wünſchenswerthen Annehmlichkeiten verſehen, 
bald zu verkaufen. Den Auftrag, an Ort und Stelle alles nachzuweiſen, hat der Commifflonaie 
Aüguſt D errmann, Biſchofsſtraße Ro. 5. „ 5 

(Anzeige) Hiermitgebe ich mir die Ehre, einem geehrten Publikum ergebenst añ- 
zuzeigen; wie ich die Specerei- und Taback-Handlung des Herrn Ferd. Schneider hier- 
"selbst übernommen und dieses Geschäft vom heutigen Tage an, für meine eigens Rechnung 

und unter meiner Firma fortsetzen werde. Gleichzeitig empfehle ich mich mit einem wohl 
"assortirtem Laager von allen Spec£rei-Waaren, Rauch undSchnupf-Tabacken und werde je- 
derzeit bemüht seyn, mir das Vertrauen eines geehrten Publikums durch zeitgemäſse billige 
Preise und reelle Waaren zuzueignen. Um allen Mifsyerständnissen vorzubeugen, ersuche 
ich nur noch höflichst, die Firmà meines Vorgängers aulser Acht zu lassen und von unten- 
stekender genaue Notiz zu nehmen, Breslau den e een 

. „ IJ. A. Breiter, Stockgasse No. 10. 

Mineral Beunnen! Anzeige.“ i 
Von dſesjaͤhrlger friſcher Fuͤllung habe erhalten; Marlenbader⸗ Kreutz⸗ und Ferdinands⸗ 
Brunnen, Eger⸗Franzensbrunn, kalten Sprudel⸗, Salz⸗Quelle⸗, Selter⸗ und Saidſchuͤtzer⸗ 
Sitter⸗Waſſer; Eudowa⸗, Langenauer⸗ und Ober⸗Salzbrunn. Ich werde es mir angelegen ſeyn 
laſſen, meine geehrten Abnehmer ſtets mlt frſiſcher Fuͤllung zu berſorgen, weshalb um genelgbe 
Auftraͤge bitte F. W. Neumann ‚ing Mohren am Salzring. e 
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(Neue Musikalien bei OC. G. Förster.) Baschny Collection de Danses p. Pinot i 
16 Gr. — Dasselbe auf 4 Hände 1 Rthlr. 12 Gr. — Beethoven, Rondeau brillant du Con- 


cert oe 75. arrangé à 4 Mains par-Mockwitz ı Rthlr. — Belake, Rondo alla Polacca aus der ` 


Oper Jessonda von Spohr mit Guitarre Begleitung 16 Gr. — Cramer, Rondo brillant p. 

Pianof. 12 Gr. — Czerny, Variat. sor un theme original’ p. Pianof. oe 113. 16 Gr. — Czer+ 
ny, Valse varié p. Piänof. oe 114. 20 Gr, — Dotzauer, 3 Sonates p. Violoncelle ayec ac- 
comp. d'un second Violoncelle oe 91. 1 Rthlr. 16 Gr. — Drouet, Air favori variè p. Flute 


avec Orchestre oe 137. 16 Gr. — Euckhausen, groſses Rondo zu 4 Händen, 1 Rthlr. - 


‚Femy, Quatuor concert. pour 2 Violons, Viola et Violoncelle 1 Rthlr. — Fesca, Aria für 
Sopranstimme mit Orchester aus der Oper: Omar und Leila, 1 Rthlr. 4 Gr. Fesca, Scena* 
italiana per Voce di Soprano coll accomp, d’Orchestro, 1 Bthlr. 8 Gr. — Fesca, Ouver- 

ture à grand Orchestre oe 41. 1 Rthlr. 18 Gr. —  Grenser, Nocturne de L. Spohr atrange 

Pp. 2 Flûtes, 20 Gr. — Gumlich, I et ze Quatuor p. Flûte, Violon, Alto et Violoncelle ä 

1 Rthlr. 12 Gr. — Häser, grofser Ländler zu 4 Händen 16 Gr. — Hauptmann, 3 Sonates 
p. Pianof. et Violon oe 5. No. I. 3. f. à 1 Rthlr, — Haydn, Motette „des Staubes eitle Sor- 

gen etc.“ Clavierauszug nebst Singstimmen 16 Gr. — Herz, 12 Valses brillantes p. Piänof. 
12 Gr. — Hummel Amusement p. Pianof. et Violon. oe rog. 1 Rthlr. 4 Gr. — Hummel, 

Rondo du Concert oe 89. arrange a 4 Mains 1 Rthlr. 8 Gr. — Kalkbrenner, Melange du Cro- 

ciato de Meyerbeer p. Pianof. 12 Gr. — Kalkbrenner, Septuor p. Pianof. avec Violons, 2 Cors, 

Alto et Basse 1 Rthl. 18 Gr. — Lerche, Stimmen des Frühlings in 6 Liedern von Stieglitz, auf 

Pianof. 16 Ger, — Der Pastor und der Cantor auf der Reise zum Filial, ein musikalischer 

Schwank, kür 8 Männersümmen und Pianoforte- Begleitung, vo Ger, — Marschner, 6 Tän« 
20 für die elegante Welt für das Pianof. 10 Ggr. — Marschner, 6 Wanderlieder von W. 
Marsano mit Pianof. 18 Ggr. — Maurer, Air varie p. Violon avec second Violon, Viola et 


E Violoncelle. 12 Ggr. — Maurer, Rondoletto p. Hautbois avec 2 Vialons, Viola et Violon- 
celle. 12 Ger, — Maurer, 2 Airs variés P. Violon avec accomp. de a Violons, Viola et Vio- 


loncelle. 18 Ger, — Maurer, der neue Paris, Operette in 1 Akt Klavierauszug 5 Rthlr. 
...22]Ggr. — daraus sämmtliche Gesänge mit Pianok. und Guitarre-Begleitung. — Mayseder, 
Polonaise zu 4 Händen. 16 Ggr. — Meyerbeer, Ouverture militaire de D Opera Marguérite 
d' Anjou à 4 Mains. 16 Ggr. — Moscheles, Fantaisie et Rondeau sur une Marche autrichienne 
pi. Pianof. 12 Ggr. — Iwan Müller, Auweisung zu der neuen Clarinette und Clarinette Al- 
Los Rthlr. 16 Ggr. — Derselbe Fantaisie p. Clarinette avec Pianof, ro Ger, — Derselbe 
Concertante: p. 2 Clarinettes avec Orchestre. t Rtlilr. — le même avec Pianof. 29 Ger, — 
Derselbe Air varie pour Clarinette avec Orchestre. 1 Achlr. — Ders. Adagio et Polonoige 
p. la Clarinette avec Pianof. 16 Ggr. — 5 3 Lieder mit Pianof. oder Guitarre. 
.26.Ggr. — W. A. Müller, musikalisches Blunienkörbchen 2s Bändchen ate Abtheilung. 
20 Ggr. — Pixis, Rondo capricioso, Fin ch'handal virlo p. Pianof, 16°Ggr. — Pixis, Sol- 
rees: des Muses, 2 Quadrilles de Contredanses a4 Mains No. 1 et2 4 8 Ggr. — Reissiger, 
Rondino alla Polacca p. Pianok, oe. 39. 12 Ggr. — Derselbe Rondo alla Polacca 14 (gr. 
~ Derselbe Rondau brillant en forme de Walse 14 Ggr. — Derselbe gr. Quatuor pour 
Pianof. Violon, Alto et Violoncelle 2 Rthlr. 8Ggr. — Derselbe Variations concertantes p. 
Pianoforte et Violon 1 Rthlr. 4 Ger, — Rialpo, 3 gr, Duos p. 2 Flûtes 4 Britz, — 
F. Ries, Se Simphonie a. grand Orchestre oe. 90. 5 Rthlr. — dieselbe als Septet 
arrangirt, © Rthlr. 4 Ger — dieselbe à 4 Mains 2 Rthlir. A Ger — Kies, Quintuer 
N arrangé a4 Mains 1 Rthlr. 12 Ger, — Rink, 6 Choräle mit 2- 5- und Astimmigen 
Veränderungen für angehende Orgelspieler 1 Athlr. 4 Ges, — Homberg, Ouverture de 
Opera les Ruines de Paluzzi“ à 4 Mains 12 Ger, — Romberg, 5 Sonates faciles et pro- 
. gressives p. Violoncelle avec Basse 1 Rthlr. g Ggr. — Schüler, 6 Variationen für Pianof. 
12 Gen, — Weber, C. M. v., Variationen oe. 55 arrangés A 4 Mains 12 Ger, —, Weinlig, 
30 kürze Singübungen für die Altstimme mit Piano 1 Rthl r. FA 
(Anzeige.) Foiſchs Holſtelner Auſtern und Rheins Lachs find mit letzter Poſt angekom⸗ 


men (Fveſers⸗Ecke) in den Welnhandluag bei S. O. Schilling. 
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Muflktalten-Ungelge). In der Leuckartſchen né: und Muſikhandlung wird die 
15 te Sortfegung des Haupt⸗Katalogs neuer und ein Verzeichniß älterer Muſtkalien, welche letz⸗ 
tere um herabgeſetzte Prelſe zu haben find, an Muſtkfreunde unentgeldlich ausgegeben. SE 
(Anzeige.) Engliſche Schaaffcheeren, Trokars für Rinde und Schanfoteh, Kniffmaſchl⸗ 
nen zu Buſenſchleiffen und gegoſſene engliſche Sohlenſtifte empfing und empfehle billig 
W SR „Lehmann, am Ringe Ro. 58. 
(Anzeige.) Von einer anſtandigen Penſtonair⸗Anſtalt für die Selbſtkoſten glebt Aus⸗ 
kunft das Commſſſtons⸗Bureau in No. 1. an der Hirſchbruͤcke. í ; 
(Tabacks™=-Anzeige.) Die Taback- und Speoerei- Handlung des J. A, 


"Breiter, Stockgasse No, 10 empfiehlt; Berliner Tonnenknaster ä 4 Ser, 


* 


Hamburg empfiͤhlt bei Parthien an Kau eute mit 15 pro Cent Rabatt. ; 


das Preuſs. Pfd.; Melange- Canaster à 6 und 8 Sgr. das Preuls, Pfd. und wer- 
den diese Tabac ke in so guter Qualität gegeben, als nur immer eine resp. Fa b r i- 
que solche zu gleichem Preise liefert. Gütige Versuche werden das Gesagte bestätigen, 

5: el e a a — — nn i 


* Antwort auf 1826er May- Schöpfung Selter Brunn 1 
Um den vielfachen Anfragen, wenn ich Selter⸗Brunn von 1826er May⸗Schoͤpfung erhalte, 
auf einmal zu gnügen und dadurch Porto zu erſparen, wähle ich diefe Anzeig : ; 

SE daß den 26ſten und 27. May EE ' 
3000 große und kleine Kruͤge Selter⸗ ; SE 
300 kleine Kruͤge Fachlnger⸗ und Geilnauer⸗ 
1700 große und kleine Kruͤge Eger ⸗ Brunn, = SC 
300 große und kleine Kruͤge Seldſchuͤtzer⸗Blitterwaſſer, 

158300 große und kleine Kruͤge Marlen bader⸗ Brunn, 

l 2300 große und kleine Kruͤge Saliſch⸗, Pilna⸗, Bitterwaſſer 
birekt von den Quellen für mich ankommen, die ich den 26ſten, 27ſten, 29ſten und 30. May abs 
laden laffen werde und welche in dieſen Tagen meine febr gefchägten Abnehmer vom Wagen in 
Empfang nehmen koͤnnen. Schmiedebruͤcke No. 10. zum Popp, grünen Adler. E 

Friedrich Guſtav Pohl in Breslau. 


Aechten Hamburger Juſtus⸗Canaſter, 
als: Rothſiegel a 16, Portocarero a 14, koulſiana a 12 Ggr., acht von Friedrich Juſtus in 
SE 5 C. G. E. Scholtz, Schweldnitzerſtraße No. . 
(Anzeige.) Gleiwitzer elſerne emaillirte Toͤpfe, Bratpfannen, Kaſſerole, Tiegel, 
Schüſſeln, Teller und dergl. neuere Kunſtgegenſtaͤnde, erhielten fo eben in größter Auswahl und 
verkaufen ſolche zu denen in dem Königl, Bergwerks⸗Producten⸗Comtoir feſtgeſetzten ſehr bilis 
gen Preiſen. Hübner er Sohn neben der Naſchmarkt⸗Apotheke No. 43 
(Anzeige.) Jemand ertheilt Unterricht im Schneidern, nach Art der Madame Welſe, 

fút die Doppelſtunde 21 Sgr. Auch werden für 72 Sgr. Kleider zugeſchnitten und geheftet. 
Das Nähere erfährt man Taſchengaſſe No. 9 par terre rechtes. EE, 
„(Verlornes Lotterle⸗kogs.) Das Viertel⸗Loos unter No. 18778. Litt d. zur sten 
Klaſſe 33ter Lotterie If verloren worden. Der darauf etwa fallende Gewinn kann nur an den 

rechtmäßigen Spieler ausgezahlt werden. Gerſtenberg, kotterie⸗Unterelnnehmer. 

Anzeige) Eine Wittwe von mittlern Jahren, gebildeten Stande, welche in allen weib⸗ 
lichen Arbeiten, als auch in Muſik Kenntniſſe beſitzt, bis jetzt einer bedeutenden Wirthſchaft 
mit mehreren Kindern vorgeſtanden hat und guten Zeugniſſen verſehen ift, ſucht in oder außer⸗ 
halb Breslau zu Term. Johanni c. als Geſellſchafterin oder Wirthſchafterin ein anderweitiges 
Unterkommen. Das Nähere bei dem Kaufmann Herrn Callenberg, Nikolai Straße. Ges" 

(Relſe⸗Gelegenhelt) nach Berlin, iſt zu erfragen beim Lohnkutſcher Raſtals y, 


uu der Welißgerbergaſſe No, 3. geweſene Toͤpfergaſſe. 


SE = 160 = 5 
ad s ee „ 
von Krauß und: eis 


im erſten Viertel der Schmiedebrücke No. 59. 


Rauch t a backe: 
Barinas Kanaſter, holl. GE 15 Sorten in Rollen von beſter Gåte, — In Paketen: 


Barinas Kanaſter No. 1. 3 4. Porkoriko No. 1. 2.4, geipsiger, Kanaſter No. 1. J 4., Berli⸗ 


ner Taback Nro. X. à A Hollaͤnd. Preß⸗Tabak ftra G. u. F.) Jagd⸗Kanaſter u. ſ. w. — 

Looſe Kanaſter: Barinas a Pfund 40, 36 und 30 Sgr., Havanna Kanaſter 24, 18 u. 16 Gar, 

e er! 2:16, 12, 10 und 8 Sgr., Halb- Kanaſter 46, 5 und 4 Sgr. u. fe w. 
Schuupftaba cke: 

Grand Gardinal; Doppel Mops und Karotte naturel, Veilchen⸗ und Roſen⸗ Karotten. Aroz 


matiſcher No. 1. u. 2. Aechter Makuba, Makuba naturel, fein Makuba nach eugliſcher Art. 


Dr. Hufelands Schnupftaback. Tiroler, aus einer Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Fabrik. Grob und 
ein rappirten Hollander. Kanada. Spanſol. Orouoko. Albanler. Schweizer Blümli. Robillard. 


Tabac ala duchesse; de la firme, de la manufacture roy ale u. ſ. w. Senner der cht Wad 
ſche Schnupftabak S 


Scaglia fina naturale £ 


welchem noch einige andere Sorten direct aus Italien bezogen, binnen Kurten folgen werden. x 


Wir bitten um guͤtige Verſuche und EE bei den billigſten Preiſen die rechtlichſte Bedienun 
Brkslan den 2aften Mat 18280 Krug und D SES 0 g. 


n 


Sun Ben Bee? Ein. junger unverhelratheter Mann der Am EE 


S fache und Briefſtyl bewandert, auch kantiousfähig tft, wuͤnſcht eine Anstellung als Rechnungs⸗ 


führer, oder Rendant. Nachricht e ertheilt Herr KE in e ia Kar der 


| RER Herruſtraße Nö. % SH 


(Dienſtſuch ende.) Einige gute Wirty fh fierla, ah feen, gute Röchinnen, x 
bie bei großen Herrſchaften auf dem Lande und in der Stadt gedient haben und mit guten Zeug 
niſſen verſehen find, wünſchen dieſen Wollmarkt oder zu Johanni auf dem Lande, auch in der 
Stadt, ein gutes Unterkommen zu haben; auch iſt ein ſchoͤnes Logis dieſen Waollmarkt auf der, 
Schmiedebruͤcke in der Schmiede No. 36. zu haben. Auskunft bei der Frau Agenein © e 


Schmiedebrücke in der Schmiede No. 36. 2 Stiegen. 


(Abſteige⸗Quartiere) werden zu ble ſem Wollmarkt nachgewleſen und ferne ſolche ans 
: gen 2 Sgr. Einſchrelbegeld noch zu vermiethen uͤbernommen vom Agent Ke lch, Oderſtraße N. 9. 


. Bermietbung,). Eine auch zwei nieublirte Stuben ſind als Abſteige⸗Quartier waͤh⸗ 
rend des Wollmarkts in der Nähe des Ringes zu vermiethen und. das Säin Sampöuigerkrage 
im Marſtall beim Agent Herrn Meyer zu erfahren. 


; (Feller⸗Vermiethung.) Ein großer geräumiger Ster, wozu der Eingang von der 
Straße, iſt zu vermiethen und das Nähere Kupferſchmledeſtraße im wilden Mann zu erfragen. 


(Vermiethung.) Auf dem großen Ringe Nro, 24. iſt der erſte Stock zu vermlethen und % 
zu Michaelis zu beziehen. Das Nähere erfährt man bei dem Eigenthuͤmer des Hauſes. Auch 


. daſelbſt ein offenes Gewoͤlbe auf der Junkernſttaße nachzuwelſen und bald zu beziehen. 


(lu vermie then.) Eine auch zwei meublirte Stuben sind während des Wollmarkts i 
in der Nahe des Ringes zu vermiethen und das Nähere We Nro. 30. drei — 


hoth au erfalirens 


3 = S d KE — — 7 Zweite geg. E" 


ws j ’ 
= r626 = ; 


Zweite Beilage zu No. 60. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
„„ 3 Vom 24. Mai 1826. ) ee | 


~- — — 


( Heffentliche Bekanntmachung.) Von dem Koͤnigl. Stabt⸗Walſen⸗Amte hleſiger 
Reſidenz wird in Gemaͤßheit des K. 137 seg. Titel 17 Theil 1 des allgemeinen Land⸗Rechts den, 
noch etwa unbekannten Gläubkgern der am 15. Februar a. pr. verſtorbenen verwittwet geweſenen. 
Tabacks⸗Adminiſtratlons⸗Olrektor Johanna Nofina Gautier gebornen Kammer die be vor⸗ 
ſtebende Theilung ihres Nachlaſſes unter die Kinder derſelben hiermit Öffentlich bekannt gemacht, 
um ihre etwaige Forderungen an dieſen Nachlaß binnen laͤngſtens 3 Monaten bei gedachtem Walz 
fen⸗Amte anzuzeigen und geltend zu machen „ widrigenfalls nach Ablauf dieſer Frlſt die mit der 


— 


Anmeldung aus gebliebenen Erbſchafts⸗Glaͤublger fih an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß ſeines E 


Erbtheils halten koͤnnen. Breslau den 23. Februar 1806. GE 
EE Koͤnigliches Stadt⸗Waiſen⸗Amt hleſiger Reſiden tz 


(Edictal-Eltatl on.). Nach dem über das in den Kaufgelderm der, sub Nét 19. zu Nies ; 


dobſchuͤtz betegenen Mühle beſtehende Vermögen der Miller Andreas Wenzelſchen Eheleute 
wegen Unzulaͤnglichkelt zur Befriedigung Ihrer Glaͤubiger der Concurs eroͤffnet worden, foira 
den die unbekannten Gläubiger derſelben biermit aufgefordert in dem auf den 2 g ſten Fund 
d. J. Vormittags um neun Uhr anberaumten kiquidations⸗Termine zur beßfimmten Zeit kentwe⸗ 
der in Perſon oder durch gehoͤrig legitimirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen 
und Anſpruͤche durch Beibringung der darüber fpyechenden Urkunden und Beweismittel guͤltig 
nachzuweiſen. Solten fie aber in dieſem Termine ausbleiben, ſo haben ſie zu gewaͤrtigen, daß 
te ihrer Anſpruͤche an die Maffe für verluſtig erklart, und ihnen deshalb gegen die übrigen Kre⸗ 

ditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Nybnik den gaſten März 1826. 

5 e Koͤnigl. Domainen⸗Juſtiz⸗ Amt. 
(Subhaſtations⸗ Anzeige.). Das am Nieder⸗Markt sub No. 32, hier ſelbſt belegene 
braubeurbarte ‚bürgerliche, maſſive zweiſtoͤckige Wohnhaus, beſtehend aus 4, theils groͤßern, 
theils kleinern Wohnſtuben, 1 Alkove, 2 Kuͤchen, 2 Kellern, 1 Hausflur, 5, Kammern und 


Dachboden, nebſt Hof⸗Schupp A und Gärtchen fammen auf 408 Nthlr. gerichtlich gewurdi⸗ 


get, fol auf den Antrag eines Real⸗Glaͤublgers im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffent⸗ 


lich verfiel ert werden, und ſtehen Termini licitationis auf den 12. April, den 22. Mai und 
wc peremtorius auf den 24. Junt euer, Vormittags um 9 Uhr vor dem unterzeichneten 
oͤnigl. i 


tadt- Gerichte auf hiefigem Rathhaufe an. Es werden demnach Kaufluſtige aufgefor⸗ 


dert in dieſen, beſonders im letzten Termine im hieſigem Rathhauſe vor gedacht em Koͤnigl. Gez 


richte zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und hat der meiſtbietend Geblieben den 


Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Aus nahme geſtatten, zu gewaͤrtigen. Uebri⸗ 


gens werden alle etwa unbekannte. Reol⸗Glaͤubiger des dermaligen Beſitzers⸗ Drechsler⸗Meiſter 
‚Carl Auguft Höfig zu Wahrnehmung ihrer Gerechtſame sub poena praeclusb hiermit vorgela⸗ 
den. Raudten den 1. März 1826. Koͤnlglich Preußiſches Stadt⸗Gerſcht⸗ 
(Auctlons⸗Anzeige.) Der faͤmmtliche Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Kaufmann 
Ketpert beſtehend in etwas Gold und Silber, dann in Uhren, Betteu, Kleldungsſtucken, 
Moͤbels und Hausrath, Meſſing, Blech, Eiſen und mehreren Specerel⸗Waaren, würd Dei: 
17 ten July d. J. Vormittags von 8 bis 12 und des Nachmittags von 1 bis 6 Uhr, fo wie 
die folgenden Tage öffentlich gegen gleich baare Bezahlung hier Orts verkauft werben, welches 
Kaufluſtigen und Zahlungsfaͤhigen hiermit befannt macht. Reichthal den Eten Mai. 1826. 
a ET RNoͤnigl. Preuß. Gericht der Stadt. Tres pe 


= (Subhaſtatlon.) Das blerſelbſt sub No. 1901 auf der Brüdergäffe belegene zur Hut⸗ 5 
macher Breitkopfſchen Verlaſſenſchaft gehörende, auf 680 Rthlr gericht ich taxirte Haus, 


ſoll auf den Antrag der Erben in dem auf den aaſten Juni d. J. Vormirtags um 14 Uhr 
anberaumten Bistungs⸗Terminey, plus licitando verkauft werden. Namslau den 6. April, 1825. 
| Kaͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gerſchtt. 


I 


\ 
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(Edictal⸗Citotion.) Das Gerichts⸗Amt zu Pläs witz eitirt hlermit edickaliter den 
über 12 Jahr verſchollenen Grenadier Carl Heinrich Kugler aus Zuckelnick fih den 2 8 ſten 
December vor dem Gerichts Amt zu geſtellen und über feine Abweſenheit zu verantworten, 
im Fall feines Außenbleibens aber feine Todes⸗Erklaͤrung und die Ausantwortung ſelnes Ver⸗ 
mögens an feine Inteſtat⸗Erben zu gewärtigen. Seine etwanigen nähern uns aber unbekann⸗ 


ten Erben werden sub poena präclusionis zugleich mit vorgeladen. Pläswitz den 4. April 1826. 


— 


n SR ar Das Gerichts Amt. S = 
(Subhaſtation.) Der der Klrche zu Baumgarthen Creutzburgſchen Kreiſes gehörende 
Acker von 37 Morgen, und auf 580 Nthlr. gerichtlich gewuͤrdigt, wird im peremtoriſchen Ters” 
mine den 31ſten July d. J. in Baumgarthen oͤffentlich verkauft werden, welches Kauflu⸗ 
ſtigen und Zahlungsfaͤhigen hlermit bekannt macht. Reichthal den Eten May 1826. 
N Das Patrimonial- Gerichts Amt Baumgarthen. Drespe. 
(Edictal⸗Citation.) Von dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte werden folgende Perz 


ſonen: 1) auf Antrag der Johanne Roſine verwittwete Schilg geborne Geisler aus Nieder⸗ 


Peylau Schloͤſſel deren Sohne Gottlieb Schtlg, welcher Im Fruͤhjahr 1813 als Rekrut ausge⸗ 
hoben und Train⸗Soldat geworden, nach eingegangenen Nachrichten aber fur; vor Weihnachten 
1813 im Cantonement bei Erfurt erkrankt, und am 24. December deſſelben Jahres im Bivouac 
daſelbſt am Nervenfieber verſtorben ſeyn fol; 2) auf Antrag des Auszuͤglers Gottlob H ils 
bert aus Nieder⸗Peylau Schloͤſſel defen Sohn Johann Gottlieb Hilbert, welcher im Fruͤh⸗ 
jahr 1813 zum Militair ausgehoben und an Himmelfahrt deſſelben Jahres mit der Landwehr 
Reichenbacher Kreifes und zwar bei der zten Compagnie des 7ten Regiments ausmarſchirt uns 
eingegangenen Nachrichten zufolge der Schlacht bet Dresden beigewohnt, jedoch an der Ruhr 
gelitten haben, bei Toͤplitz vermißt und wahrſcheinlich in die Haͤnde des Feindes gefallen ſeyn 
ſoll, hierdurch, fo. wie deren etwa zurüuckgelaſſene unbekannte und präfumtive Erben und Erb⸗ 
nehmer öffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten oder ſpaͤteſtens in dem auf den 9. Decem⸗ 
ber c. des Morgens um rr Uhr in der Gerichts⸗Amts⸗Kanzlei hierſelbſt anberaumten Termin 
entweder perfönlich oder ſchriftlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem Leben 
und Aufenthalt verſehenen Bevollmaͤchtigten zu melden, und fodann weitere Anweiſung, im 
Fall ihres Außenbleibens aber zu gewärtigen, daß der ꝛc. Schtlg und Hilbert fürtodt eg: 


klaͤrt, deren etwanige Erben aber mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt, und deren Vermoͤgen den ſich 


gemeldeten naͤchſten Erben zugeſprochen werden wird. Reichenbach den 11. Februar 1826. S 
Das Kaufmann Rledelſche Gerichts⸗Amt von Nieder⸗Peylau⸗ 


i SS i Schloͤſſel. Wichura. SC ER 
(Abertiſſement.) Glogau ben 3. Mai 1826. In Gemäßbeit des §. 137. seg. Tit. 17. 
Thl. k. des Allgemeinen Landrechts und §. 123. Tit. 2. SHL r. der Allgemeinen Gerichts⸗Ord⸗ 
nung wird den etwa noch unbekannten Gläubigern des den 18. Februar a. c. verſtorbenen Johan⸗ 
niter⸗Maltheſer- Ordensritter, Hrn, Hans Heinrich Julius v. Schweinitz auf Alt⸗Raudten, die 
bevorſtehende Theilung des Nachlaſſes unter die Erben hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, und 
ihre efmwanigen Forderungen an dleſen Nachlaß in Zeiten und blanen laͤngſtens drei Monaten vom 
Tage der erſten Inſertlon dieſes Avertiſſements an gerechnet, bei dem unterzeichneten Teſta⸗ 
ments⸗Executor anzuzeigen, widrigen Falles nach Ablauf diefer Friſt, die etwanigen Erbſchafts⸗ 
gläubiger fich an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß feines Erbtheils halten koͤnnen und denſelben 


auch nur im gewöhnlichen Gerichtsſtande belangen duͤrfen. 


Sattig, Koͤnigl. Kreis: Juſtlz⸗Rath. Së 

(Staͤhre⸗Verkauf.) Beim Dominium Toelhwig, Steinauer Kreifes, ſtehen 

so Stück felner and von gedrängter und geſchloſſner Wolle, ein und zweijährige Zuchtſtaͤhre 

in billigen Preiſen zum Verkauf. SE 8 5 G EE 

..,Berpahfung) Es ſoll die dem Dominio Maſſelwitz zuſtehende Jagd auf denen 

Feldmarken Grosz und Klein⸗Maſſelwitz, fo wie in den dazu gehörigen Forſten anderweitig meiſtble⸗ 

tend verpachtet werden, und ift hierzu ein Termin auf den zoſten Mai a, c. feſtgeſetzt worden. 

Jagd⸗Pachtliebhaber werden erſucht, ſich an gedachtem Tage des Vormittags 10 Uhr in der 
Beamtenwohnung zu Klein⸗Maſſelwitz einzufin den. Das Dominium Maſſelwitz, 


DH 


5 un 1623 - E i 
Neue Rauch⸗ und Sänger - Tabak Fabrik 
Krug und Hertzog. 


Wir geben uns die Ehre, hiermit ergebenſt anzuzelgen: daß wir au d beten Orte 5 
elne ande > Schnupftaback⸗ Zabel, Schmiedebruͤcke No. 59. im fen Vlertel 
vom Ringe ab 

errichtet haben. Eine mit vollkommenſter Sachkennkniß und ſtrenger Aufmerkſamkeit geleitete 
Sabrifatlon berechtiget uns, unſer Etabliſſement in jeder Hinſicht empfehlen zu dürfen. 
Zur Beftätigung des Obengeſagten laſſen wir hier einen Auszug der uns von Einer hieſigen 
. Königlichen Hochpreislichen Regterung hochgeneigt ertheilten Conceffion folgen. 
„Nachdem die Kaufleute Krug und Hertzog allhler bel der Koͤniglichen Regle⸗ 
„rung unterm 2gſten v. M. um die Erlaubniß nachgeſucht haben, elne Rauch⸗ und Schnupf⸗ 
3 Htabak s Fabrik hleſelbſt anzulegen; dieſem Geſuche auch, auf den Grund der vorgenomme⸗ 
inen chemiſchen Unterſuchung der eingerelchten Proben, Saucen zc, nach welcher Lë 
7 „keine metalliſche, der Geſundhete nachthellige Beſtandtheile enthalten, auch nicht mit 
S nipe und Kochſalz zur Ungebuͤhr vermiſcht find, ſondern beſonders der ar o⸗ 
iymatiſche Schnupftaback Dä ſehr zu m He auszelchnen u. ſ. w. 
. „Breslau den sten April 1826. oͤnigliche Preußiſche Regierung.“ 
Wir bitten demnach ein verehrtes Publikum pe, ſich durch guͤtige Verſuche es da⸗ 
don „als von unferer E Handlungsweiſe zu uͤberzeugen. : i 
Breslau den ar Mat 1826. GE å Krug Hertzog, ; 


im hep Viertel der Scmtedebrüce Ro. 59. 


, = Ann z e i 
Um mehrſeltigen Aüfforderungen zu begegnen, beben wir ung enflon, von autres, 
dem m gefegägten Publico wohl bekannten ö 
rothen runden Stadtlaͤnder Taback und ; = 
von verſchledenen Sorten Tonnen ⸗Eanaſter í ` 
In Senn eigener Fabrique ; 
vom ayten: dlefes Monats ab 


ein Commifflons⸗ Langer unter dem Herrn Ernſt Minor Spange SE Dn, ig 
Breslau zu errichten, welcher von uns in den Stand geſetzt worden iſt, ben reſp. Abnehmern 
darauf jeden billigen Vorthell zuzugeſtehen und alle eingehenden gären Auftraͤge N und ; 
zur Zufrledenheit auszuführen, Schmiedeberg den öten Mah 1826. ; 
S. G. Wäber de Eydbame A 
i In Beziehung an vorſtehende Annonce der Herren S. G. Waͤber & Eydame durch de⸗ 
ken Guͤte in Stand geſetzt, in genannten Sorten Taback allen eingehenden geſchaͤtzten Aufträgen 
zu genügen und die naͤmlichen Vortheile wie Sie ſelbſt zu Ee verſpreche ich die E 
tee. und EE Bedienung. Breslau den ten May 1826. : 
f ; : E. Minor, Spangenbergs Eydam, 
Reuſchegaſfe an der Promenade in dem neuen Haufe Ro. 37. 
— — — 


"gu vermkethen) und Term. Michaeli c. a, zu beziehen, ift auf der golönen Radegaſſe 
No. 467, (neue Nro, 2.) der zwelte Stock von 5 Stuben nebſt Jubehoͤr⸗ Das Naͤhere dieſer⸗ 
halb iſt bei dem Elgenthämer am großen Ringe No. 7. zu erfragen. ; 

(Vermiethungs,Anzel ge.) Auf der Ohlauer Straße 2a if eine posen enid ab 
Johann H td Das Ae m Comptoir a i EE 


— 
e Bier 


E 1024 — 


=. 21 ter rariſche Nachrichten. 


e e o D. Bäpeker in Eſſen ſind ind und in allen Buchhandlungen Cin Breslau in 


ber W. G. Ko ruſchen) zu haben: 
Evängel ache Eboral⸗Melodienbuch in enger Harmonie, mit kurzen 


und leichten Zwiſchenſpielen für ungeuͤbte De uud Klavierſpieler von 


Karl Gläſer. Preis 3 Thlr. 
P von dem Conſiſtorial⸗ Präfidenten Nicol. SI Heilmann, 
evangeliſchem Pfarrer in Crefeld. Preis 5 Sgr. 


SE über Erziehung und Unterricht für She und Eltern Sat Joh. 
Friedrich Wilberg, Lehrer und Schulpfleger in Elberfeld. Zweites Bånd: 
chen. Preis 1 Thlr. 15 Sgr. 

ueber die religidfen Eigenthämticteigen. der Evangeliſchen, in den 
Laͤndern des ehemaligen Juͤlichſchen Staats und deren hiſtoriſchen Urſprung 
von Dr. Rauſchenbu fh, evangel, Pfarrer in Altena: Preis 8 Sgr. 


Sa Be i t r o ä e e 
e ; zur ZC ` 
%% ᷑ PP 


N B emer kungen. 
über ; 
einige Eigenthümlichkeiten in in den Schriften der alten ‚römisch n Juristen, 
RT von 
D. Carl: Friede Freiersleben, 
ausübendem Sachwalter in Leipzig, > 
s Erstes Heft. 8. brosch. Preis 23 Sgr. 
Für den Juristen insbesondere, auſserdem aber auch nicht minder für jeden gebilde- 
ten Mann, der es liebt, sich über die Eigenthümlichkeit des römischen Rechts zu beleh- 
ren; werden diese Beitäge, die ein kenninifsreicher Rechtsgelehrter hier ale Früchte 
seiner besonderen Studien der Oeffentlichkeit übergiebt, ohne Zweifel eine sehr will- 
kommene Gabe seyn, und wir glauben um so mehr hier nur ohne weitere Auseinander- 
setzung darauf aufmerksam machen zu dürfen, da die Sache genugsam für sich selbst 
“spricht, indem schon dieses erste Heft des Wissenswürdigen in dieser Hinsicht so vie- 
les enthält, und den Beruf des Verfassers so offenbar beurkundet, dals die folgenden 
Hefte, die bald, jedoch in: unbestimmten Fristen erscheinen, mit Verlangen erwartet were 
den dürften. ‘heipzig: im April 4826. SR Weygand sche Buchhandlung. 
— — 


Bel Carl ene in eipig. iſt ſo eben fertig geworden und in allen Bus handlungen in 


Breslau in der W. G. Ko vn ſchen) zu erhalten: 2 e 
E e e U gen E" B 
EE n ER E 8 een 


Se BEE f SE in 5 An 


D E. N a u p a ch. ä = 
er Preis 1 Kehle 


Works of Byron ebenfalls in einem Band erſcheinen werden. 


Die neueſten und wichtigsten . und Verbeſſe 
13 Ä H 0 SE Sé 


Ge 1625 — 


= Lord B her o ns W er k e. 


Oo eben find erſchlenen und voreiſt noch um den Subſeriptlonspreis bel dem Unterzelchneten, 
fo wie durch alle Buchhandlungen (in Breslau durch die W. G. Kor nſche) zu erhalten: 


Lord Byrons Works complete in 


G ne volume 


die erſte vollſtaͤndige Ausgabe der Werke des Dichters, XVI. und 776. S. gr. L. geſpaltne Colums 


nen, mit einer Zıtelvignette von Haldenwang. Die Prelſe finds 
auf Velinpapier 5 Rthlr. 1 Sgr. Es ift keine Muͤhe geſpart ek 
um diefe Ausgabe der Werke eines großen Dichters in würdiger Ge 


auf weiß Drückpapler 4 Thlr. 
ein Aufwand geſcheut worden, 
falt aus einer deutſchen Preſſe 


hervorgehen zu laſſen. Jeden Kenner wird der Augenſchein Überzeugen, daß unter den gegebenen 
Bedingungen das Moͤgliche geleſſtet und dabei ein Preis firirt worden it, der die Anſchaffung uns 
gemein erleichtert. Frankfurt im Marz 1826. 9, L. Bronner. 

F Aufgemuntert und zum Dank gegen das Publikum verpflichtet durch die günftige Aufnahme 
der aus meiner Oſſieſen hervorgegangenen Werke Lord Byrons (engl. Orlginaltext) vollſtaͤndig in 
einem Bande, zeige ich hlerdurch zur Vermeldung von Colliſtonen an, daß Walter Scott's poetiſche 
Werke (The poetical Works of Walter Scott) in gleichem Druck, Papier und Format wie die 


nächſt eroͤſſnet. Frankfurt im März 1826. 


Die Unterzelchnung wird dems 


H. L, Bronner. 


$ Folgende, To eben erſchlenene, hoͤchſt nuͤtzliche und empfehlenswerrhe Bücher ſind bel Baſſe 
in Quedlinburg, ſo wie in allen übrigen Buchhandlungen Ein Bresl 


fuͤr belgeſetzte Preiſe ſogleich zu bekommen? SE 
a nd buch der Wollenf 


ben. Nach den neueſten Grundſaͤtzen, Erfahrungen, wi 


au in der W. G. Kor n ſchen 


ſeichtfaßlicher Unterricht, Wolle und wollene Fabrikate, als Garn, 
Zeuge, Tuch ꝛc., in allen Farben und deren Nuancen ſchoͤn und dauerhaft zu faͤr⸗ 


chtigſten Verbeſſerungen und 


Erfindungen. Ein Huͤlfs buch für Särber, ſo wie für Jeden, der ſich mit dem Faͤrben 


Ferner: 


wollener Gegenftände bef-ffen will. Von J. H. Volker. 8. Preis 1 Thlr. 5 Sgr⸗ 


Techn ologiſ che Chemie und Materialienkunde. 


Ober gründlicher Unterricht für Künftler, Fabrikanten und Handwerker in den, zur vor⸗ 
theilhafteren Betreibung ihrer Gefchäfte nothwendigen und zur Vervollkommnung 


ührer Arbeizen und Fabrikate unentbehrlichen chemischen 


Kenntniſſen. Beſonders für 


Baumwollenarbelter, Bierbrauer, Branntweinbrenner und Deſtillateurs, Eiſen⸗ und 


Stahlarbeiter, Eſſigbrauer, Faͤrber, Gerber, Glas fabrikanten, Gold- und Silber⸗, 


Holz-, Horn-, Knochen ⸗, Kupfer⸗ und Meſſingarbelter, Kuͤrſchner, Lederarbeiter, 
Leimſieder, Leinen⸗ und Hanfarbelter, Elchtzieber, Maler und Lackirer, Oelmuͤller, 
Paplerfabrikanten, Pergamentmacher, Pulvermuͤller, Seibenarbeiter, Selfenſieder, 
Stärke und Puderfabrikanten, Steinarbeiter, Toͤpfer, Porzellan ⸗ Fayance⸗ und 


Steingutfabrikanten, Pfeifenmacher, Wollenarbeiter, Bie 


gelbrenner, Zinn» und Blel⸗ 


Arbeiter, Zuckerbäcker. In alphabetiſcher Ordnung. Von Dr. Aug. Schulze. gr. 8. 


reis 
F Ferner: 


3 ; als Wafer-, Schiff⸗, Wind⸗, Roß⸗, Tret⸗, Hand; 


1 Thlr. 5 Sgr. 


rungen i an den berſchledenen Arten der 


Mahl⸗, Delz und Paplermühlen und Beſchreibung einiger neuen hydraulischen Mas 


ſchinen. Mit voranſtehenden gemelnnügigen-Beleheungen über die Mühlen überhaupt, 


a vorthellhafteſten Betreibung derſelben in den jetzigen 


ſchadhafte Muͤhlen wieder herzustellen, und alte nach neuer Art zu verbeſſern. Ein 


unentbehrliches Handbuch für jeden Muͤhlenbeſitzer. M 
dungen, gr. 8. Preis e eg 


Zeiten; nebſt einer Anleitung, 


it 144 lithographirten Abbll⸗ 
1 Thlr. 15 Sgr. 


E Ny dk Zë Ce fi d z 
und anderer Mühlen, insbeſondere der 


* 
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Ferner: z 
‘Unwelfung zur Anlage und Erhaltung dauerhafter 
ge und Straßen. S 
Ein nüglihes Huͤlfsbuch für Magiſtraͤte, Gemeinde⸗Vorſteher, Weges Auffeher und über: 
haupt alle ſolche Perſonen, welche den Bau und die Ausbeſſerung der Wege und 
Straßen zu beſorgen haben. Von J. F. Krüger, Landbaumeiſter und Domainen⸗ 
Inſpektor. 8. Preis à 25 Sgr. 
S ; i Ferner: à 
James Looft's (Mechaniferd in London) ae i ; 
eheime s VVV 
für Metallarbeiter und Fabrikanten. Oder die wichtlgften neueſten engliſchen, franzoͤſiſchen 
; und deutſchen Entdeckungen und Erfindungen in der Kunſt, in Gold, Silber, Stahl, 
Meſſing, Kupfer, Zinn, Eiſen, Blech u. ſ. w. auf das geſchmackvollſte und vortheil⸗ 
bafteſte zu arbeiten, und die verſchiedenen Metalle auf das Beſte zu den mannich⸗ 
flaltlgſten Gegenſtaͤnden zu behandeln. Aus dem Engliſchen. 8. Preis 25 Sgr. 
X d : Ferner: : 


Neueſte und zweckmaͤßigſte Anleitung | 
t im Leſen, Schreiben, Rechnen und Singen zu unterrichten und im Denken zu üben. Fuͤr 
Vroolksſchullehrer, welche in einem Buche die Laukmethode, dle neueſten Schreib: und 
Rechenmethoden, die Peſtalozziſche Einheits⸗ und Bruchtabelle, die Geſanglehre nach 
Ziffern, und die zweckmaͤßigſten Denkuͤbungen für Kinder kennen lernen wollen. Von 


J. C. F. Baumgarten, Oberlehrer an der großen Volkstoͤchterſchule in Magde⸗ 


burg. fer Thell. Zwelte berichtigte und vermehrte Auflage. Mit einer Abbildung 
in Steindruck. 8. Preis er, ; 25 Sgr. 

In der Buch, und Muſtkhandlung von T. Trautwein in Berlin, tft eben erſchienen und 
im allen Buch; und Muſikhandlungen (n Breslau in der W. G. Ko rnſchen) zu bekommen: i 
Ueber J. B. Cogier’s neues Syſtem des muſikaliſchen Unterrichts; 
oder wodurch unterſcheidet fich das Logier'ſche Syſtem von dem alten und 
welchen Nutzen hat die Nachwelt von dem neuen zu erwarten? Von L. F. 
J. Girſchner. Mit einer Abbildung und Erklärung des Chyroplaſten 
Fingerfuͤhrers) und des Tonfeiterbrerts. Preis bt. 10 Sgr. 
Dleſe kleine Schrift wird dazu beitragen, eine richtige Anſicht vom giefen Syſtem zu ver, 


ſchaffen und iſt beſonders Eltern hinſichtlich des Unterrichts im Planoforteſpiel, den Ge ihren Kin 
dern erthellen laſſen wollen, ſehr zu empfehlen. 3 E K SE 
Für Schaaf züchter. 

SC So eden erſchlen in unſerm Verlage: ' SE 
Anleitung zur Zucht, Pflege und Wartung edler und veredelter 
; Schaafe. Zär angehende Schaafzuͤchter, Schäfer und Schaͤferknechte, von 
Friedrich Schmalz. Preis Sar, 
Der Herr Verfaſſer if nicht alein praktlſcher Landwirth, ſondern auch als Schriſtſteller in ſei / 
nem Fache beruͤhmt und bewahrt. Ueberdies iſt derſelbe Vorſteher einer, ſich des Betten Erfolgs es ~ 
ſreuenden Schaͤferſchuke und ſomit wohl berufen, Über einen fo wichtigen und allgemein interreſſiren⸗ 
den Gegenſtand ſeine Erfahrungen zum allgemeinen Beſten mitzuthellen. Jeder Landwirth 
wird mit Zu verſicht dieſer Anleitung folgen können. ; ; SE 
Köoͤnſgsberg im März F nn Werder Born träger. 
; Er RT RE RER e GH S - EE y 
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Anzeige für fröhliche Sänger, heitere Geſellſchaften, 
N b frohe Familienkreiſe. e g 4 | 


Dit deut ſhe Lie d er t a ES? 
23; in Verbindung mit Mebrern 
berausgegedben : 


2 von 
C h. G. K Ki $ f e rt, s 
Auf ſchoͤnes weißes Papler in 2 Thellen, circa 44 Bogen, 8. 
Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 5 
Zär alle Freunde des Geſanges If in reichem Maaße geſorgt. Dem frohen Familtenkreiſe, jeder 
heltern 8 Studenten, dem Kaufmann wie dem Gelehrten, bleten ſich dle mannichfal⸗ 
tigſten, zum Theil ſelbſt weniger bekannten, Geſaͤnge dar. Selbſt für den Künftler- und Handwer⸗ 
ker fehlt es nicht an paſſenden und jeden beſonders anſprechenden Lledern. Der beiſplellos wohl⸗ 


feile Preis, (welcher nur noch kurze Zelt gilt,) ſo wle die große Neihhaltigkeit des Werkes 


ſelbſt, machen den Beſitz deſſelben jedem angenehm! — : 


Neue Bücher, dle ſo eben in der Baum gärtn erſchen Buchhandlung zu Velpzig, erſchlellen 


und an alle Bu hhandlungen (in Breslau an die W. ©. Korn ſche) verſchickt worden find: 
Das Leben des Kaiſers Napoleon, 


nach Norbins und andern Schriftstellern dargeſtellt von Dr. Bergk. zte Abtheilung. 


gr. 8. 1 Thlr. 10 Sgr. Ate Abtheilung, mie einer Abbildung⸗ 1 Thlr. 15 Sgr. 

Das Werk it nun complet und koſtet zuſammen 5 Rthlr. 17 Sgr. Der Schriſtſteller hat fetz 
nen Helden während zo Jahren zu feinem Hauptſtudlum gemacht, unabläßig beobachtete er ihn in 
feinem Treiben, las alles was in politiſcher Ruͤckſicht oder in Bezug auf ſein Privatleben geſchrle⸗ 


den ward, und gab jetzt ſein Leben heraus, welches ſchon beim Erſcheinen der erſten Baͤnde vollkom⸗ 


men Anerkennung fand und das weit von allen Romanhaften entfernt nur Wahrheit ‚Dieser, dle 
burch die Thatſachen begründet If. e 5 a OE er 
ET r Ferner: 


Reiter Kate chi z in u , 


; sber/theoretifch er Reit⸗Unterricht für alle Stände. Nach den reinen und 


woahren Regeln der Kunſt bearbeitet von Klatte, Koͤnigl. Preuß. Premier⸗teute⸗ 


nant von eer Een zu Berlin. 8. br. 
Das Beduͤrfnlß wurde ſchon laͤngſt gefühlt, i 


de fidh jogar Naturreiter alle Re eln der edlen Kunſt zu elgen machen koͤnnken. Der Autor hat 
diefe Aufgabe auf eine eben fo einfache, als SE Welſe gelöͤſt. ; 
Ferner: 7 S 


Katechismus der Mineralogie -< 


fuͤr Anfänger und Liebhaber dieſer Wiſſenſchaft. ar Theil. Beſondere Oryktognoſie. 


Auch unter dem Titel: Katechetiſches Lehrbuch der Mineralogie -für 
Lebranſtalten und zum Selbſtunterrichte von J. H. Goͤßel, Secretair bei der Koͤ⸗ 
niglichen Naturalien⸗Gallerle zu Dresden. 8. br. 30 Bogen. 1 Rthlr. 8 Sgr. 
Ir Theil mit 8 Steindrucktafeln. 23 Sgr. compl Preis 2 Thlr. 


i H 


Wir überliefern Dier dem Publiko dn Werk, welches gewiß alle Beachtung verdient, da es eines 


der Lehrbücher it, welches ſich, von allen. weitläufigen de nei Wlederholungen und Cltaten, 


ch , a 
fern, bloß damit befhäftigt, die Wiſſenſchaft auf dte lichtvollſte und klarſte Welſe vorzutragen. Der 
Autor hatte durch feine Stellung die reichſten Mittel an der Hand, dem Werke die gehörige Voll⸗ 


kommenheit zu geben. Dte katech etiſche Form, dle Hier beibehalten iſt, träge zum leichten Verſtaͤnd⸗ 


niß vieles bel. Wir empfehlen dlefen Kotechlsmus ſowohl dem Lehrenden, als dem Lernenden, als 
Leitfaden bei den Vorträgen über das Mineralreich, fo wie derſelde auch fúr Liebhaber paßt, welche 
ſich eine genaue Kenntniß in der Wiſſenſchaft zu eigen machen wollen, 


„ C 
ber die Reitkunſt elne kuͤrzere aber deutliche An ` 
me fung zu beſitzen, welche der Lehrer dem Anfänger mit Nutzen In dle Hand geben und durch wel⸗ 


Tin, 


7 
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Neue 3 8 Andreätfgen Buchhandlung: in Frunkfurt. M. welche = allen‘ 2 


Buchhandlungen (in Breslau in der W. G. Kornſchen) zu haben find: 
Biblia sacra vulgatae editionis. Sixti Quinti P. M. jussu recognita atque 


edita Romae MDXCITI editio- nova auctoritate summi Pontificis Leonis ` 


XII ex cusa. gx. g SH 3 KAthlr. 10 Sgr. 


Bleibtreu, L., Lehrbuch der niederen und höheren Arithmetik mit vollſtaͤndiger 
SE Anleitung zur einfachen und zuſammengeſetzten Wechſelrechnung ſo wie zur 
Berechnung der bei den Annisitäten, den Leibrenten und andern Staatseffek⸗ 

l ten, und bei allen merkantiliſchen und ſtatiſtiſchen Angelegenheiten vorkom⸗ 
menden Faͤlle. gr. 8, ` 1 Rehlr⸗ 


"Göbel, F. IE, Grundlehren. der: Geometrie, Ee und der darstel- 


lenden Geometrie S ee deseriptive:); Mit ro Steinabdrücken. 
gr. 8. WC Akhlr. 15 Sgr. 
Sue Chriſt. H., deutſches Handbuch für mittlere Klaſſen der Gymnaſien. 
Eine Vorſchule der Lectuͤre ganzer Klaſſiker mit ſteten Winken zum Nach⸗ 
denken uͤber Sprache, Styl und Beſchmack, und mit Zuſammenſtellung aͤlte⸗ 
rer und neuerer Schriftſteller. Zweite, mit ahead ee proſaiſcher Ab⸗ 


; theilg, verb. Ausgabe. 8. ! w Athlr. 


— Materialien zu deutſchen Stylübungen und feierlichen Reden, er Zéi , 


= feger age, die eee Deurſchen Autfägen: pe u: er 


Sgr. 


Marz, un thar Franz, Livre de , prières, pour 1a. jenhesse e 


Traduit de Lallemand par Mr. Abbe Robert. 12. 15 Sgr. 
Protokolle der deut ſchen Bundes verſammlung, 17% Band: rg und 28 
Heft. 4. Druckp. 1 Rthlr. 10 Sgr., Schreibp. 2 Rthlr. 


Stoͤpel, Franz, neues Syſtem der Harmonielehre und des Unterrichts im 
Pianoforte⸗ er jte und ate Abeh⸗ ig 28 und 28. Heſt, und d 3. Abcheil, 


is Heft. Folio. i 8 Repl 
Willemer, von den Vorzügen des heiten Morat „Principe me feinen: Ein: 
fluß auf Erjehunge Ein Buch fuͤr wiſſenſchaftlich ae Frauen und: 


Mütter 8. Rthlr. 10 Sgr. SC 


Win diſchmann, €. $ . kritische Betrachtungen über 77 Schickſale der 


Philoſophie in der neueren Zeit und den Eintritt einer neuen Epoche in dere 
i ſelben. Beſonderer Abdruck der V. Beil. zu. des Ge von Maiftre Abends 
= wen, zu Sik Dën, E: 8 SE 7. ea; 18 


Dieſe 5 ee wöchentlich dreimal montage, mittwochs und Sonnahends iin: Destape bee 


\ 


nnam Gottlieb B 0 un ſchem Buchbandlung; und it auch auf allen Bönigl. Br zu babe 
EE A Nebacteur: Profeſſor . e „ 


